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Zm Krikg.
Den Burentruppen, die bei Wepener und Dewetödorp ge-

tampft haben, ist der unbehelligte Rückzug nach Norden that-
sichktch geglückt, trotz der gewaltigen Uebermacht der Engländer.
Kein Mann von ihnen wurde gefangen genommen, und im
Ziidosten des Oranjefreistaates sind nur einige hundert Krieger
zurückgeblieben, die jedenfalls dazu bestimmt sind, den Feind im
Rücken weiter zu beunruhigen. Die gegenwärtige Heeresleitung
vn Buren hat mit dieser jetzt beendeten Epoche des Feldzuges
drutlich gezeigt, daß sie die Aufgaben des Guerillakrieges klar
begriffen hat und ihnen auch vollkommen gerecht zu werden ver¬
sieht. Die Beendigung des Krieges liegt immer noch in weiter
Ferne, selbst wenn man den schließlichen Sieg Englands als

annehmen will; denn, wie ein Blick auf die Karte zeigt, ist
"e Entfernung von Bloemfontein, wo jetzt Lord Roberts'
.auptquartier sich befindet, nach Pretoria kaum kleiner als die
dn Bloemfontein nach der Seeküste, die für die Verpflegung
b« Engländer von äußerster Wichtigkeit ist. Es ist also schwer.

sich vorzustellen, wo- bei einem Vormarsch auf Pretoria die
Truppenmasien Herkommen sollen, die in einem dünn bevöl¬
kerten und noch dazu feindlichen Lande die Etappenlinien decken
müsien.

Je länger ein Krieg dauert, desto mehr verroht er die Ge-
mllther, desto barbarischer werden die Mittel, mit denen ver¬
zweifelte Naturen einen Erfolg zu erzwingen suchen. Die
furchtbare Explosion zu Johannesburg, die nach neuester
Meldung nahe an hundert Menschen dem Tode oder dem La¬
zarett überlieferte, wird auf einen englischen Anschlag,
die Feuersbrunst in Ottawa (Kanada), die zweitausend Fami¬
lien obdachlos machte, auf ein Komplott irischer
Fenier  zurückgeführt. In beiden Fällen mag der finstere
Verdacht ungerechtfertigt-sein. Hervorgehoben aber muß
werden, daß auf die Buren bisher auch noch nicht der Schatten
eines ähnlichen Verdachtes, eine Beschuldigung verbrecherischer
Umtriebe gefallen ist. Ihre Hände sind so rein, wie sie es am
Anfänge des Krieges waren, ihre ehrenhafte und menschliche
Gesinnung über jeden Zweifel erhaben.

Die Verluste der Engländer werden jetzt aus Mittheilungen
Londoner Blätter ersichtlich. Danach wären bis jetzt

getödtet . 21.3 Offiziere 2100 Mann
an Wunden gestorben . . . . 120 „ 2500 „
gefangen . 173 „ 4000 „
kampfunfähig nach England geschickt 300 „_ <>000 „

Effektiver Verlust: 866 Offiziere 14.600 Mann
noch lebende Verwundete . . . 500 Offiziere 5000 Mann
Erkranlte ii Afrika verblieben . 1000 „ 12000
Also in Summa abgängig: . . 2366 Offiziere 31600 Mann.

Das sind beträchtliche Ziffern und dennoch, wenn man
nach Stichproben urtheilen darf, sind sie noch viel zu gering ge¬
griffen. In Pretoria befinden sich bereits über 5000 Ge¬
fangene; diese kontrollirbare Zahl ist also tendenziös verändert.

Aber es muß auch erwähnt werden, daß die durchaus eng-
Icirrdfreundliche„Cape-Times" noch ganz andere, viel schlimmere
Ziffern angeben. Sie melden Verlust an Kriegsgefangenen
3000, Todte durch Krankheiten 4000, gefallen 14 450, ver¬
unglückt 100, verwundet 43 350, insgesammt 64 900 Mann.
Die „Volksstem" fügt hinzu: Rechnet man noch die Verluste bei
Cronje's Gefangennahme mit 4000 und bei dem Entsatz von
Ladysmith mit 1700 Mann hinzu, so kommt man auf einen
Verlust von zusammen 70 000 Mann. Hierzu kommen noch
die von den Engländern selbst als schwer bezeichneten Verluste
bei Rondevalsdrift und Koodrosrand, wie bei der Erstürmung
der Tugela-Stellungen, da die „Cape-Times"-Zahlen nur bis
zur Cronje-Katastrophe reichen. Welche Zahl immer die rich¬
tigere sei, jedenfalls haben die Engländer kolossale Verluste
erlitten und, an diesen gemessen, herzlich wenig erreicht.

Wiesbaden, 30. April.
Die Flotte.

Soweit bisher Preßäußerungen zu dem Beschluß der
Flottencommissivu vorliegen, stimmen sie fast alle darin über¬
ein, daß die Sache im Wesentlichen erledigt sei und die
Flottenvorlagc in der reduzirten Form zu Stande kommen
werde. Flottenfreundlicheund national fühlende Blätter
äußern Bedauern über die vorläufige Ablehnung oder viel¬
mehr Aufschiebung der Auslandschiffe und die Abstriche,
während nach Ansicht des Freisinns schon viel zu viel zuge-
stauden ist und die Sozialdemokratie über den Ausgang
höchst erbost thut. Die Organe des Centrums, des Haupt¬
akteurs bei derjetzigcnEntwickelungu. Entscheidung,suchen letztere
denWählern möglichst mundgerecht zu machen. Die Berathung
über die neuen Deckungs-Paragraphen soll am Dienstag in
der Commission fortgesetzt werden. Die Mitglieder derCen-
trumsfraktion sind vom Vorsitzenden zu einer Fraktionssitzung
auf Montag zur weiteren Besprechung der Flottenvorlage
einberufen worden.

Der „kommende Mann ".
Gras Waldersee hat, wie bereits in voriger Nummer

gemeldet, zum fünfzigjährigen Dienstjubiläum die Brillanten
zum Schwarzen Adlervrden erhalten. Die Auszeichnung
wird nicht verfehlen, Aufsehen zu erregen und den immer
wieder austauchenden Behauptungen neue Nahrung zu geben
daß der Graf der „kommende Mann" sei. Aber das is
nicht wahrscheinlich. Graf Waldersee trägt schwerlich Bev
langeri nach dern Amt des Reichskanzlers und der Fehde de
Couservativen und Agrarier. Demissionirt Fürst Hohenlohe
dann hat wohl am ersten ein Mitglied der Familie Eulen
bürg Aussicht, fein Nachfolger zu werden.

Miquel über die Waareuhausstener.
Eine aus 5 Herren bestehende Deputation derWa a r en

haus «An ge stellten  wurde Sonntag vom Finanzministv
von Miqucl empfangen, um ihm die Bedenken der Waaren-
Haus-Angestellten gegen die Steuer vorzuschlagen. Der

n
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Satisfaktion.
^ine Skizze aus der Pariser Journalistenwelt.

Von
I . Melvil.
(Nachdruckverboten.)

,, Das neue Abgeordnetenhaus war eingeweiht! End-
stand es fertig da, und die Unzufriedenen ver¬

filmten mit ihren Klagen, die freilich auch nicht ganz
^begründet waren, denn als die Parole noch „fin
3e  sifccle“ lautete, hatte das Haus eröffnet werden
^uen. und nun schrieb man bereits 1904!_

Von der äußersten Rechten bis zur äußersten Linken
liren die Vertreter einstimmig im Lob und Anerkennung.
2*Sitzungssaal war prächtig: die bequemen Lehnstühle
^dunkelbraunemSammet , die Deckengemälde, die ab-
FÖnten Fenster und die elektrischen Lampen, Alles war
Ü!.harmonischemZusammenhang. Aber nicht nur der
Aungssaal allein erregte Beifall und Bewunderung.
jSjto entsprechend waren die anderen Räume und die
JJjQe. Alles zeigte sich im „Palais Bourbon" größer

prächtiger, als in dem alten Abgeordnetenhaus des
Nlüngenen Jahrhunderts . Am Besten war bei diesem
Msel eigentlich die Preffe sortgekomnien: die Tribünen

fast den schönsten Theaterlogen, im Parterre war
? viel mehr Raum zur Verfügung gestellt, und damit

gleichsam zugestanden, daß die Presse eine Macht
f .mit der immer mehr, und mehr gerechnet werden

ij Von den Journalisten, und speziell von denjenigen,
^ .Mit dem Parlament zu thun hatten, war denn auch
tyt Fortschritt mit Freuden begrüßt worden.

Aber das starkr Geschlecht batte eigentlich noch qar

Nichts erreicht im Vergleich zu Dem, was dem „schöneren"
Geschlecht bewilligt worden war. Im Jahre 1904 gab
es nämlich eine ganz stattliche Anzahl „Frauenzeitungen",
d. h. Zeitungen, die nur von Frauen geleitet wurden.
Verantwortung der Redaktion, Berichterstattung — Alles
lag in der Hand von Frauen . Außer den Chefredaktricen,
die wohl dann und wann flüchtig im Abgeordneten¬
hause erschienen, waren die Berichterstatterinnen dieser
Blätter ständig bei den Sitzungen anwesend, und als
galanter Mann hatte der Baumeister den Damen einen
besonderen kleinen Salon mit allem erdenklichen Luxus
ausgestattet, der sicherlich den Neid der Mitglieder des
starken Geschlechts erregt haben würde — wenn sie den¬
selben hätten sehen können, denn der Zutritt zu diesem
Salon und den dazu gehörigen Nebenräumen war ihnen
strengstens untersagt. Ein „Schweizer" hielt Wache vor
den geheiligten Räumen, die kein Mannesauge schauen
sollte, und um dem geheimen Aerger über diese Ver¬
bannung doch in irgend etwas Ausdruck zu geben, waren
die Damensalons von den Journalisten mit dem Namen
„Harem" bezeichnet worden. Ein unschuldiges Ver¬
gnügen, das nicht einmal zutraf, da — wenigstens öffent¬
lich — kein Pascha darüber herrschte.

An der Spitze der Frauenzeitungen stand daö Blatt
„Die Armbrust", deren Chesredaktrice Madame deVaurouze
war. eine ehrwürdige Dame, von der man mancherlei
erzählte; die Fama wollte sogar wissen, daß sie ihr an¬
sehnliches Vermögen als Schauspielerin errvorben habe,
aber selbst die eifrigsten „Alterthumsforscher" konnten
der Sache nicht auf den Grund kommen.

Alö parlamentarischerBerichterstatter arbeitete bei
dem Blatt ein Fräulein Julia Attel, die ihre Artikel
mit dem Pseudonym „Aissa" zeichnete— die allerdings
klang doch schon etwas nach Harem.

Julia Attel war eine schöne Erscheinung: vielleicht
achtundzwanzig Jahre , eine volle und doch geschmeidige
Figur mit reichem, dunklem Haar und stahlgrauen
Angen, die von langen, nach oben gebogenen Wimpern
beschattet wurden. Stets war sie geschmackvoll und dabei
höchst einfach in ihrer Toilette. So viel sich auch „tout
Paris “ bemühte, man wußte absolut Nichts aus ihrem
Leben und von ihrer Familie ; da sie indeffen, wie der
moderne Ausdruck lautet , höchst „smart " war, so fehlte
es ihr nicht an Bewunderern. Der eifrigste in ihrer
Zahl war entschieden Armand Tormöde, der Redakteur
von: „XX. Jahrhundert ", ein großer, blonder Mann mit
etwas weichen Gesichtszügen, der übrigens ein talent¬
voller Mensch war, und der höchst wahrscheinlich bald,
nach Ansicht seiner Freunde. Chefredakteur beim
„XX. Jahrhundert " werden würde.

Armand Tormöde hatte lange zu dem stehenden
Hof gehört, der die schöne Julia Attel umgab, und
wenn er sich auch keiner besonderen Auszeichnung zu
rühmen hatte, so war es doch wenigstens ein gewisser
Trost für ihn gewesen, daß seine Flirtkollegen sich ebenso
wenig besonderer Gunstbezeugungen zu erfreuen hatten.
Eines Tages jedoch hatte sich die Sachlage für Armand
Tormßde geändert. Eine erregte Sitzung war abgebrochen
und der Schluß der Diskussion vertagt worden, alle
Anwesenden waren mehr oder weniger nervös davon,
und diesem Umstand war es wohl zuzuschreiben, daß die
schöne Julia , als sich Armand Tormöde ihr mit einem
Kompliment näherte, schroff sagte: „Bitte, verschonen Sie
mich", und ihni den Rücken drehte, um gleich darauf
den jungen Boursi von der „Zukunft des Volkes" in ein
sehr lustiges Gespräch zu verwickeln, wobei Armand
Tormede ihr silberhelles Lachen hören konnte.

Tormöde hatte diese Kränkung tief empfunden, um-
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Finanzminister anwortete den Herren , er sei durchaus über¬
zeugt davon , daß die Waarenha uSfteuer eine
wesentliche Besserung in der Lage des

Klein Handels herbei führen werde . Die folgen
der Steuer seien noch nicht vorher zu sehen . Die Steuer

sei gewissermaßen als Versuch zu betrachten , um die Ge¬
meinden zu einer Reform der Gewerbesteuer zu veranlassen.
Bei dem jetzigen Stande der Verhandlungen sei an ern

Zurückziehen des Gesetzentwurfes nicht zu denken . Er habe
jedoch ein Interesse , Näheres über die Lage der Angestellten
zu erfahren . Die Audienz endigte nach einer guten Stunde
mit der Ueberreichung einer Denkschrift an den Minister.

Vom Tage.
Wie verlautet , wird Kaiser Franz Josef  dem

deutschen Kronprinzen anläßlich seiner Großjährigkeits-
erklärung eine Alpenhütte des österreichischen Kaiserhauses,
sowie einen Offizierssäbel mit Portepee zum Geschenk machen.

— Die „ Post " erfährt aus zuverlässiger Wiener Quelle,
daß Kaiser Franz Josef in _ den allernächsten Tagen ferner
Einwillung geben wird , daß der Erzherzog $  * 0 n  5
Ferdinand si ch mit der Gräfin Chotek rn
morganatischer Ehe  vermählt . 2Lie Berliner
Blätter berichten , befindet sich der Hauptmann der Schutz-
tr -uppe von Deutsch - Ostafrika  Kannenberger indem
hiesigen Militär - Untersuchungsgefängniß angeblich wegen
schwerer Mißhandlung  von Untergebenen . — Das

Kriegsministerium hat in Aussicht stellen lassen , daß im
Jahre 1903 das stehende Landheer um 7 00 0 M a n n
vermehrt wird , auf welche man im Jahre 1899 vorläufig

noch verzichtet hatte . _ _ _

» Ein Nnglücksfall in der Weltausstellung.
Sonntag Nachmittag ist auf den , Ausstellungs -Terrain eine

F u ß g ä n g e r b r ü ck e z u s a m m e n g e b r v ch e n . Beim

Einsturz befand sich Niemand auf der Brücke , dagegen zahl¬

reiche Personen unter derselben . Es sind 6 ^ odre ausge-

fnnden worden . Ferner wurden etwa 50 meist schwer Ver¬

letzte unter den Trümmern hervorgezogen . Das Unglück

ruft große Bestürzung hervor . Es erfolgen bereits heftige
Angriffe gegen Millerand , der auf die Eröffnung der Aus¬

stellung am 14 . April bestanden hat.
+ Morde Dicht vor den Thoren Kassels, im Tannen¬

dickicht des sogenannten Jungfcrnkopf , südwärts vom Dorfe
^vvritnn Mittaa die Leiche der Ver¬

hat im Todeskampfe sich anscheinend umgedreht und das Gras
abgebissen . Die Mordwaffe , ein spitzes Taschenmesser , lag
neben der Leiche . Der Arbeiter Psläging aus Heckershausen,

Schwager der Ermordeten , wurde als muthmaßlicher Mörder
verhaftet , desgleichen ein junger Mann , der als Mitschuldiger
verdächtig ist . — Ein weiterer Mord wird aus Trier ge¬
meldet . In der Nähe dieser Stadt wurde am Samstag

Morgen im Walde die 41jährige Tochter des Küfers Börsch
mit durchschnittenem Halse todt aufgefunden . Wie festgestellt
wurde , har Börsch seine Tochter ermordet und sich daraus
in der Mosel ertränkt . Seine Leiche wurde am Samstag
Nachmitag aus dem Flusse gezogen . .

* Vermischte Nachrichten. In der Oberförsterer
Marburg  brach Samstag ein großer Waldbrand aus.

Dreißig Morgen Kieferndickicht sind vernichtet . Den ver¬
einigten Anstrengungen des Jäger - Bataillons und der Feuer¬
wehr gelang es gegen Abend , die Gefahr zu beseitigen.
In Köln  stürzte der Oberleutnant Bornemann , der Führer
der 6 . Compagnie des 7 . Fußartillerie -Negiments , als das
Regiment zur Besichtigung ausrückte , auf der Bonnerstraße
infolge Scheuwerdens seines Pferdes so unglücklich , daß er
bald ' darauf v e r st a r b . — Bei der Lichtensteinbrücke in

Berlin  sprang eine 65jährige Frau in den Landwehrkanal.
Der vorrüberreitende frühere Commandeur der Gardeeavallerie-

Division , Graf v . Wartensleben , sprang vom Pferde und in
voller Uniform in den Fluß und brachte "die Lebensmüde ans
Land , die jedoch bald darauf in der Charit6 verstarb . In
Stralkowo (Posen ) sind beim Brande eines Wohnhauses,
der durch mit Streichhölzern spielende Kinder verursacht war,
eilt drei - und ein fünfjähriger Knabe verbrannt . In der
Konitzer  Mordsache scheint ein neuer wichtiger Fund ge¬
macht worden zu sein . Wie dem „ Berliner Lokal -Anzeiger
genteldct wird , wurde in D i r s ch a u ein menschlicher linker
Arm gefunden , der mit großer Wahrscheinlichkeit derjenige
Winters ist.

Aus der Unigkglnd.

Harleshausen , wurde Freitag Mittag die Leiche der Bcr-
ml Ä finüt »! mit zertrümmertem schadet

käuferin Fuhrmann aus Kassel mit zertrümmertem
und durchschnittener Kehle aufgcfunden . Geld , Uhr , Schmuck-

fachen re . waren nicht vorhanden . Alts verschiedenen Anzeichen
ist wahrzunchmcn , daß ein furchtbarer Kampf zwischen dem
Mörder und seinem Opfer stattgefunden hat , das Mädchen

n Kloppenheim , 28 . April . Die Schülerzahl
in unserer dreiklassischen Volksschule ist mir Beginn des
neuen Schuljahres nicht gestiegen . Die Klasseneintheilung
ist jetzt eine andere geworden , indem Herr Alberti die Ober¬
stufe ( 3 Jahrgänge ), Herr Kunkler die Mittelstufe ( 3 Jahr¬
gänge ) und Herr Gombel die Unterstufe ( 2 Jahrgänge ) unter¬
richtet . Den katholischen Religionsunterricht ertheilt der
katholische Lehrer zu Bierstadt . — Während im verflossenen
Jahre die Feldhasen  in hiesiger Gemarkung recht selten
waren , scheint es in diesem Jahre besser zu werden . Der
erste Wurf kain , nunmehr als gerettet angesehen werden.

o Heßloch . 28 . April . Unser Lehrer , Herr
Vinz,  der lange . Zeit am hiesigen Orte segensreich ge¬
wirkt hat , ist ans feinen Wunsch von Königlicher Regierung
an die Lehrerstelle zu Esch bei Idstein versetzt . Die Ge¬
meinde sieht Herrn Vinz nur ungern scheiden und wünscht
ifjni in seinem ferneren Wirkungskreise viel Glück und
Wohlergehen.

w . Wehe » , 28 . April . Die Publikation der Ge¬
nehmigung  der im Februar und März d . Js . erfolgten
dreimaligen V e r p a ch t u n g der zur hiesigen Pfarrei ge¬
hörenden Grundstücke ist nun erfolgt . — Ganz enorm hohe
Preise wurden bei der vor einigen Tagen hier stattgehabten

fomehr , als einige gute Freunde zugegen waren und
nun nichts Eiligeres zu thun hatten als ihm Trost
zuzusprechcu . Er verließ das Haus und kehrte zu feinem

XX . Jahrhundert " zurück , während er aus dem B3ege
grübelnd nachdachte , wie er sich wohl auf eine ganz
besondere und neue Art an der schönen Julia für diese
Kränkung rächen könne ; offen gestanden fiel ihm aber
Nichtsein . .

Auf der Redaktion versagte er höchst muhielig einen
Artikel über den letzten Vorschlag des Ministers , die

Rechte der Aktiengesellschaften betreffend . Als er schon
nach Hut unb Stock gegriffen hatte , fetzte er sich noch
einmal , nahm ein Blatt Papier und schrieb rasch eme
.Notiz " , die er mit seinen Anfangsbuchstaben : A . T .,
zeichnete . Es war ein scharfer Angriff gegen Mademoiselle
Attel , dieser Julia , die ihren Romeo so gut zu ver¬

bergen wußte . . „ , . . ~ ,
In der „Armbrust " erschleu darauf aber keine Ent¬

gegnung von Aissa.
Nun verschärfte Torniöde feine Nadelstiche ; kaustisch

oder fpötteliid hoffte er . daß sie ihre Zurückhaltung aus¬
geben würde . Doch sie strafte ihn mit stu,inner Ver¬
achtung . Im Abgeordnetenhause grüßte er sie nicht
mehr ; dafür ließ Aiffa es sich angelegen sein , sobald er
das Zimmer betrat , sofort erneu seiner Kollegen heran-
zmvinken und sich in eine lebharte Unterhaltung Mit
diesem einzulassen . Auch ohne daß Tormöde dann hm-
blickte , sah er doch innncr das entzückende Lächeln , das
sie für den Bevorzugten hatte . .

Die Polemik im „ XX . Jahrhundert trieb i ' Mge
Blüthen , und nur einmal staird in der „ Armbrust eme
kurze , geistreiche Erwiderung , in der Aissa sich in w
muthungen erging , wer wohl unter den Initialen „ A . £ .
schreiben könnte und schließlich meinte , es paßte daraus
nur „ Armer Tropf " . Sie ließ sich aber nicht herbei
ihren Gegner am andern Tage zu beachten , als sie sich
im ParlamentSgebäude trafen . Nur befahl sie an dem
Tage nicht blos den jungen Dourti von der „Zukunft
des Volkes " , sondern auch den wenig älteren Chantaise

vom „Fortschritt " zu sich und schien vollständig entzückt
von Dem , was ihr die beiden Bewunderer zu sagen
hatten . Sie lachte laut , zeigte dabei ihre schönen weißen
Zähne , und ihre stahlgrauen Augen sprühten in leb-
hastem Glanze — es war gar nicht mehr die so korrekte
Aiffa von früher.

Brennholzversteigerung  im Distrikt „ Reiserhaag»
erzielt . Es wurde bezahlt für Buchen -Scheit 36 — 46 Ma^
Är desgleichen Knüppel 14 — 20 Mark pro Klafter,

buchene Wellen 10 — 13 Mark pro 100 Stück . Außerdem
kamen noch Kiefern -Nollsckeid , welches mit 24 — 26 DlW
iro Klafter und desgleichen Wellen , wofür bis zu 10 Mark

für das Hundert bezahlt wurde , zum Ausgebot . Diese ^
vielen Jahren nicht erzielten Preise mögen einerseits in den

außerordentlich hohen Kvhlenpreisen , andererseits aber an*
in dem Massenankauf von Buchenholz durch eine bähe

Essigfabrik ihre Begründung haben . .
*  Oberlahnstein , 28 . April . Der Magistrat hat die

Einführung einer Bi er st euer  für unseren Stadtbezirk

abgelehnt.
u . Braubach , 28 . April . Seit ewigen Tagen iß

man mit dem Abstecken und Vermessen der Kleinbahn,

strecke  B r a u b a ch - O b e r l a h n ft e i n beschäftigt . Man
hofft mit dem Bau noch im Laufe dieses Sommers begi - - ^

zu können . .
* Nastätten , 28 . April . Hierselbst wurde eine frei,

willige Feuerwehr gegründet , der sofort 40 Mann als Mit¬
glieder beitraten . Der Wehr werden von Seiten der Stadl
sämmtliche Löschgeräthe zur Verfügung gestellt , außerdem wird
noch eine neue Spritze angeschafft.

* Bingen 28 . April . Der „Mainzer Anzeiger"
fordert im Rückblick auf das Bootunglück vom 17 . April
den Bau einer neuen Rheinbrücke  Bingen -Rüdesheiv

auf Reichskosten.
* Rüdesheim , 28 . April . Der Kgl . Landrath der

Rheingaukrcises , Herr Wagner , erläßt an die Herren Bürger¬
meister folgende Bekanntmachung : Infolge höherer Weisung
ersuche ich Sie , die Angelegenheiten , welche sich aus den
Vertragsbruch des Gesindes und der land-
l i ch e n Arbeiter beziehen , stets als eilige  zu

behandeln . — Nur bei Gesinde ? !
* Weilmnnster , 26 . April . Bor einigen Tagen ist

aus Frankfurt a . M . eine größere Anzahl Patienten na*
der hiesigen Heil- und  P f l e g e a n st a lt  überführt
worden . Die Anstalt hat gegenwärtig 460 Kranke . M

* ' Vj

Wiesbaden . 30. April.
Volksbildung und Golksaufklärung.

(Wegen Raummangel verspätet .)
II.

Ein merkwürdiger Zufall ! Ich saß Freitags abends A

Residenztheater und empfand gleich allen Anderen eine Art von
grimmigem Behagen . Max Dreher  schildert in seinem
„Probekandidat " mit ätzendem Hohne den herrschenden Geist,
er zeigt an einem Vorgänge aus dem täglichen Leben , wie gr-
wifle Kreise bestrebt sind , Bildung und Aufklärung zu unter¬
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Kunstwissenschaft.
Residenztheater.

(Eine Premiere .)

(Schluß folgt .)

Bon einem deutschen „Lustspiel"  kann man zweierlei

verlangen : Entweder , es zeichne sich aus durch ein Maß an wirk¬
samer Situationskomik und eine Fülle geistreichen Witzes ; dann
wird das Publikum aus vollem Herzen lachen und es wird sich
einen Teufel darum scheeren , ob auch Logik in der Handlung
liege . Oder aber man verlangt von einem besseren Lustspiel,
daß zumindest eine tadellose Bühnentechnik und ein fein ge¬
schliffener , salonfähiger Dialog den Mangel an drastischem
Witz wett mache . Um sich von der jüngsten Novität des
Residenztheaters befriedigt fühlen zu können , darf mankernes
von beiden verlangen . Das Publikum hat zwar auch am
Samstag viel gelacht , worüber,  aber weiß ich nicht . . . .
Ich habe auch nicht die Zeit , mir zur Ergründung dieser Tat¬
sache weiter den Kopf zu zerbrechen.

Die Autoren des Abends waren die Herren Walter und

Stein , ihr Werk heißt „D i e H e r r e n S ö h n e" .
Die Handlung macht einen H o f s ch l ä ch t e r zum Mittel¬

punkt des Interesses . Das Deutsch , deffen sich der Herr H o f -
schlächtermeister bedient , dürfte jedoch dem letzten Pferdemetzger
zu ordinär sein . Zeitweilig besteht es bloß aus einer Collektion
derbster Schimpfworte . Dieser rabiate Held also hat mit seiner
bedauernswerthen Gattin manchen Strauß auszufechten und
zwar wegen des Sohnes der beiden Leutchen , der es bis zum
Unteroffizier gebracht hat , in der Atmosphäre des Metzgerlcrdens
sich nicht wohl fühlt und durch Studium es zu einer anderen,
höher stehenden Existenz bringen will . Die Nichte des Herrn
Hofschlächters , die dem Oheim gleichfalls oponirt , wird ein
„Schaf " genannt und alle Augenblicke mit O h r f e i g e n b e -

droht;  ein im Hause der Rommels verkehrender Hochschnln
Namens Gimpern wixd als „ Saufbruder " bezeichnet und noch

mit einem Dutzend anderer Kosenamen belegt , die ich fflnj
aenire , wiederzugeben . Das Facti der dreiaktigen , wWk
Schimpferei ist , daß der „ Saufbruder " ( Pardon : Student Gtw-
pern ) das „ Schaf " (pardon : die Nichte ) zur Frau erhalt u«
der Sohn des Hofschlächters doch noch studiren darf.

Witz liegt verzweifelt w e n i g in der Handlung . Soda » .
aber der Herr Hofschlächter einen seiner saftigen Krastaus-
drücke gebrauchte oder aber seine F a u st erhob , um seinem Ge - Äluu
genüber einOhrfeige  anzutragen , gab ' s allemal eine große , I ŝ mlung
andauernde Heiterkeit . Ich selbst empfand ein Vergnügen er > | ^ cht erwei
in dem Augenblick , als ich nach Schluß des Stückes in der Gar»
derobe wieder meinen Stock ausgehändigt erhielt . Ich Wl

während der Scene nämlich , immer das peinliche Gefühl , daß du»
fer wüthende Hofschlächtermeister schließlich auch noch dem na $ l
besten Parquet -Besucher , der ihm nicht zu Gesicht steht , ein paar
Backpfeifen anträgt . . . .

Diese Bemerkung , die ich da eben machte , läßt daraus vlv
schließen , daß sehr naturgetreu geschimpft ( pardon : gespfew I Men gele
wurde . Inder That , der Darstellung gebührt A ner - > «m die K

k ennung.  Sie widmete sich mit Selbstverleugnung ig » I «eburf
Aufgabe und namentlich Herr Schulze  als Hofschk -M I ^ f» toii
trug ein Maaß von robuster Kraft zur Schau , daß einem o? | wt allen 3
deutlich Angst wurde . — Die liebenswürdigste Erscheinung d«
Abends war wieder einmal Herr W i es k e, der mit snE

Humor den Studenten Gimpern äußerst amüsant gest «urk » ?!
Auch die Herren Sturm , Kienscherf . Manussi und die
Tillmann und Krause waren trefflich am Platze . v. SW
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8t . Frankfurt . SS . April . Frau Düse 'S .

Gastspiel  brachte uns Alexanders Dumas Sohn S
Priücipessa Georgio “ . Die Künstlerin spielte die PaE
der „ Severina " in dem packenden Schauspiel , welches
eigenthümlicher Weise in Paris nicht auf dem Repertow I 2
erhalten konnte . " Die Düse stellte meisterlich die über « Lj ' -iv
Maßen ihren Gatten liebenden , von diesem aber hnl I 1

gangcne Frau dar , mit welchem sie sich auch schlleß >̂ ^ ^ ° u8me Frau oar , mit welchem sie ßch auch,1 "* IH  _
versöhnt , nachdem die Nebenbuhlerin geräuschvoll ^ z

icr Hauptmomente des Stückes — abgewiesen Jfr I ^ ^

wieder

einer der ■uuMf . .. . . , ., . wmut » ■ w

Das Publikum stand wiederum unter dem Banne | ^ '
Italienerin , deren Truppe auch recht befriedigend eing ' 1^
Morgen beendet Frau Düse ihr Gastspiel als »Sl

Settala in AnnungioS „ Pr » Giaconda " . Die Tragödie ji; n! Q U(
vom Dichter ihren „ schönen Händen " gewidmet . Bom « k > ^

selbst sei angeführt , daß der Bildhauer Settala sich ^ Lj , I k
Modell La Giaconda verliebt hat und in einem Se fü 11 e
mord dem Zerwürsuiß zu entgehen sucht . Treue Pflege
Gattin rettet ihn , während diese aber schließlich untergep - i
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ein  Streben , das am treffendsten charakteristrt wurde
Worte jenes famosen Gymnasialdirektors „Du lieber

dur°) o ^.^ Wissenschaft  gehört nun einmal nicht rn die

ichgin 'g ' nach dem zweiten Alt - birett in di - General-
„ f. mmlung des Ji c 11 i b U b u n g i  D e 111  n i. ©o trost.

1'S baS bebensbild auf bei Bühn - roar , fo -rqunl -nb wrrlte
WfZ  Eindruck, bet sich dort bot. Nicht etwa, als ob der
J !-Lr in schwarzem Pessimismus zu trüb gesehen hatte . Oh,
^ - w cs Er schus -in Bild aus der Wirllichleit . Aber
Ul ab ort auf der Stätte der dramatischen Kunst durch das Ten-
?n -stück verhöhnt wird , das wird hier durch die positive

b e i t bekämpft . Freilich ist es nur ein e r st e r A n f a n g;
• ^ ^ ¥/****• _ — QUCy
der Heine schwache Volksbildungsverein kann nicht.

n „ heutzutage schon in allen großen Städten seine auf-
A " de Wirksamkeit begonnen hat , — innerhalb weniger Jahre
P " .. o rtofirnStn + T-insnorr Aber
gut machen,WuuA», was ganze Generationen gesündigt haben.

Anfang  ist wenigstens in ehrlicher Weise gemacht ; das
Sei Bildung  zu verbreiten in den untersten Schichten des
Z_,r,L und mit dieser Bildung auch zeitgemäße A u f -
Närung  zu schaffen , das ist ein ideales Werk , das die För-
derung jedes Menschenfreundes erheischt.

Wir haben in unserem Generalversammlungs -Bericht m
der ersten Sonntagsausgabe bereits ein umfassendes Bild von
der Thätigkeit des Vereins entworfen . Sie umfaßt nicht nur
die Weiterausbildung der Jugend , sie legt erfreulicher Weise
das Hauptgewicht auf die Volksbüchereien , auf das Vortrags-
wesem auf die Erziehung des Volkes zum Verständniß der
dramatischen Kunst und auf die Verfeinerung des Geschmackes
durch Pflege der Musik . Und das alles so gut wie kosten-
Ivs . • * •

In einer Zeit , in der der Wohlstand kleiner Kreise bis
in's Beispiellose gewachsen ist , in der Künste und Wissenschaft
einen entschiedenen Fortschritt nahmen , in der alle Maschinen
ihre Vervollkommnung finden , in der alle möglichen neuen Er¬
findungen ersonnen werden , und in der trotz alldem
derMensch , der Schöpfer , die Ursache aller
dieser Dinge , zurückzubleiben beginnt  in
^olge materieller Noth , — in einer solchen Zeit kann man sich
feine höhere Aufgabe , aber auch keine brennendere Ehrenpflicht
denken, als hier einen gerechten Ausgleich anzubahnen . Und
dieses edle Streben verfolgt der Volksbildungsver-
ti  n, soweit es eben seine Kräfte erlauben.

Sind diese Verschiebungen von Bildung und Besitz auch
nn Wunder ? Nein ! denn gerade der heutige Wohlstand , dessen
mn sich so oft rühmt , und der sich angeblich auf Alle erstrecken
soll, isi im Begriffe , aus den Arbeitenden selbst Maschinen zu
machen, Menschen ohne Denken , ohne höheren Trieb , als wie er
auch den Sklaven gestattet ist . Erschöpft von der Arbeit , ab¬
genutzt und entkräftet , und bar aller Muße , um Geist und
Herz zu bilden , so sinkt der Arbeiter heutzutage immer tiefer
hinab zu einem unwürdigen Nichtswiffer.

Geklagt wird ja genügend über diese Zeiterscheinung . Nach
ihrer Ursache  aber fragen die Wenigsten . Sie fragen nicht,
tarn sie wollen gar nicht wissen , daß das Uebel , an dem die
arbeitenden Klassen leiden , wesentlich ein moralisches  ist,
md daß nur in der moralischen Ordnung die Mittel gefunden
mden können , es zu heilen . In dem Mangel an Bil¬
dung , in der Entsittlichung ist die Hauptursache für das Elend
der arbeitenden Bevölkerung zu suchen , und so lange diese Ur¬
sache fortbesteht , wird keine Besserung herbeizuführen sein.

Die Volksbildungsvereine geben sich redliche Mühe , nach
ihren schwachen Kräften in dieser Hinsicht Besserung zu schaffen.
Ihre Leiter haben erkannt , daß nur auf dem Wege einer ver¬
besserten Volkserziehung Aussicht ist , die mannigfaltigen
Schäden im Staate wie im socialen und Familien -Leben zu
verringern und der unbemittelten Nachkommenschaft eine bessere
Zukunft zu sichern . Und das ist auch der richtige Weg , denn
das Schicksal eines Volkes , seine Blüthe wie sein Verfall,
hängen in letzter Instanz von seiner Erziehung ab , und das¬
jenige Volk , das bis in seine untersten Schichten hinab die tiefste
Md vielseitigste Bildung besitzt , wird zugleich das glücklichste
sein unter den Völkern seiner Zeit . . . .

Man hat in der am Freitag abgehaltenen Generalver¬
sammlung darüber berathen , ob bas Arbeitsgebiet des Vereins
Mht erweitert , ob nicht , namentlich d e r K u n st, ein größerer
Spielraum eingeräumt werden müsse , und man hat hinge¬
gen auf den beispiellosen Andrang  des Voltes zu allen
derartigen Veranstaltungen . Gewiß ! Es liegt hierin ein Kern

■jjn Wahrheit . Denn die K u n st, das Hoch st e, was der
^sch zu schaffen vermag , ist nicht nur für die Reichen vor-
MÜen; nicht bloß in die Brust der vom Glücke begünstigten
hat die Natur das B e d ü r f n i ß nach dem Schönen und
Men gelegt und die Armen blos zur Arbeit geschaffen , son-

die Kunst ist , mehr noch wie die Religion , ein ideales
^kdürfniß jedes  gebildeten Menschen . — Zumindest
!l,<n so wichtig aber ist die Aufgabe des Volksbildungsvereins,

fallen Dingen dafür zu sorgen , daß den Unbemittelten , Un-
SMbeten und Arbeitenden eine tiefere Einsicht  in die
'Eswirthschaftlichen Gesetze beigebracht werden ; denn nur der-
ßjt wird die Gesetze der Gesellschaft und des modernen Ver-
Fks zu Nutze machen , der sie versteht . Besonders sollten die
Arer der Volkswirthschast Aufklärung über die Natur  und
^ verschiedenen Funktionen der Arbeit und des Kapitals Ver¬

ben sowie über die Gesetze , von denen der Arbeitslohn und
Malzins unabhängig ist , damit en Jeder ncht nur seiner
Mhhen , sondern auch seiner Anspruchsrechte  im
>0neR Organismus des Staatskörpers bewußt werde.

L Do Macht und Besitz , aber auch die Bildung auf immer

f 1* Kreise sich zu beschränken beginnt, gilt es, die g e i st i g e
kE ' heit , die unser Volk sich seinerzeit im Kampfe gegen
^daljSmus , Bureaukratie und Absolutismus errungen hat,
A .̂ ur zu erhalten , sondern auch die nationalökonomische und
Mche Bildung in alle Stände zu verbreiten . Denn nur
JJ*. wenn diese  Wege gewandelt werden , wird es gelingen,
N socialistischen Jdeenstrom und seine Irrlehren , die sonst
y ** 4 als wildes , reißendes Gewässer alle Dämme durch-

in  Einem fruchtbringenden und segenspenden-
pF uekl  zu wandeln.
5, A ist eine Pflicht jedes Volks - und Vaterlandsfreundes,
t .̂lksbildungsvereine , die. — wenn sie ihre hohe Aufgabe
" i l e n wollen , — diese  Tendenzen zu verfolgen haben,

nach ganzen Kräften zu unterstützen . Und durch diese prak¬
tische  und volksfreundliche Mitarbeit  an der Hebung
des allgemeinen wirthschaftlichen Wohlstandes wird dem Staate
auch zweifellos mehr gedient werden als durch impotentes
patriotisches Maulhelhenthum .. . . v . N.

Der 01 . Turntag des Mittelrhetn -Kreises.
(Eigenbericht deö „ Generalanzeigers . ")

Gestern Vormittag wurde im Hause des Turnvereins in
Mainz  unter dem Vorsitze des Kreisvertreters Herrn
R o t h e r m e l -Darmstadt der 61 . Turnlag des Mittelrhein-
treises abgehalten . Es waren 165 Vereine durch Delegirte
vertreten . Vom Kreisausschuß waren außer dem Vorsitzenden t
noch die Herren Schmuck und Kreisgeschäftsführer Thier-
0 l f -Darmstadt und die Schriftführer Roth -Frankfurt und
Schill -Osthofen vertreten . Der erste Sprecher des Mainzer
Turnvereins , Herr Schweikart,  hieß die Delegirten Na¬
mens seines Vereins herzlich willkommen und wünschte , deren
Berathungen besten Erfolg . Er brachte ein dreimaliges Gut
Heil auf den Kreisturntag aus . Neue Vereine wurden im ab¬
gelaufenen Jahre 37 ausgenommen , während 18 ausgeschieden
sind , im ganzen gehören dem Mittelrheinkreis 633 Vereine mit
62 802 Mitglieder an . Den Verwaltungsbericht erstattete der
Kreisvertrcter Herr R o t h e r m e l -Darmstadt . Der Ver¬
waltungsbericht fand beifällige Aufnahme . Dem Verwaltungs¬
bericht schloß sich der über den Turnbetrieb an . welcher von dem
Kreisturnwart Fritz Heidecker - Wiesbaden  erstattet
wurde . Wenn auch die Zahl der praktischen Turner nicht so
hoch wie in früheren Jahren gewesen , so sei aber ein desto eif¬
rigere Thätigkeit entwickelt worden . Auch dieser eingehende
Bericht fand den Beifall der Delegirten . Die Rechnungsab¬
lage wurde von dem Kreis -Geschäftsführer Herrn Thierolf-
Darstadt vorgelegt . Die Einnahme betrug 2365,82 , die Ausgabe
5129,54 Mk . Die Einnahme der Unterstützungskasse betrug
2232,45 Mt . , die Ausgabe 200 Mk . Die Rechnungsprüfer , die

Herren G . Frey , Lösche und Simon -Mainz haben die Bücher und
die Kassen in bester Ordnung befunden , worauf dem Kreisge¬
schäftsführer Decharche ertheilt wurde . Aus den Anträgen , die
gestellt , nach eingehender Debatte aber zumeist a b g e l e h n t
wurden , ist bloß folgendes be/onderes hervorzuheben : Der Vor¬
sitzende Herr Rothermel betrantragte an Stelle des 8 33 des
Kreisgrundgesetzes folgende neue Fassung : „Die Kreis¬
kasse  b e st r e i t e t alle durch die Verwaltung des Kreises
entstehenden K o st e n . In dieselbe haben die Vereine des

Kreises durch Vermittelung der Gauvertreter für jedes zur
Kreiskasse steuerpflichtige Mitglied nach Maßgabe der Statistik
des Vorjahres einen vom Kreisturntag festzusetzenden Beitrag
zu entrichten . Steuerpflichtig ist die Gesammtzahl der Mit¬
glieder nach Abzug der Zöglinge ." Der Antrag fand nach kurzer
Debatte Annahme . Es wurde hierauf in die Berathung der
Vorschläge zur Abänderung  der S a tz u n g e n des
Mittelrheinischen Turnkreises eingetreten . Die §8 zum Grund¬
gesetz wurden mit einzelnen Zusätzen angenommen , ebenso die
Geschäftsordnung für das Kampfgericht . Bei den allgemeinen
Bestimmungen zur Beurtheilung des Vereins -Wett -Turnens
beantragte nach längerer Debatte Herr Wolf - Wiesbaden
den 8 1 nochmals an den Turnausschuß Zurückzuverweisen,
damit derselbe im Verein mit einer Commission nochmals mit
den dazu gemachten Vorschlägen geprüft und dann im Herbst

dem Sonderturntag zur Beschlußfassung vorzulegen . Dieser
Antrag wurde angenommen . In Folge dessen schied der ganze
Anhang des Vereins -Wett -Turnens aus der Debatte . Die
Wett -Turnordnung sowie das Wett -Turnen in Volks-
thümlichen Uebungen  wurden nach unwesentlichen
redaktionellen Aenderungen angenommen . Zum Schlüsse
wurde noch der Entwurf einer S p i e l o r d n u n g für die
Spiele beidenMittelrheinischenKreisturn  festen
als dringlicher Antrag behandelt und der Entwurf in der vor¬

gelegten Fassung einstimmig angenommen . Der Vorsitzende,
Herr Rothermel , dankte nochmals den Vertretern für ihr aus¬
giebiges Eintreten in die Debatte bei den Berathungsgegen-

ständen , er wies darauf hin , daß in der kurzen Zeit von 11 Ühr
Vormittags bis £3 Uhr Nachmittags außerordentlich viel ge¬
leistet worden sei . Nach einem dreimaligen „Gut Heil " wurde
der Kreisturntag geschlossen . D — r.

* Tie LLohlthätigkeits -Veranstaltung , welche die Ge¬
sangsabtheilung des kath . Männervereins zum Besten des kath.
Vereinshauses gestern Abend im oberen großen Saale des Ge¬
sellenhauses arrangirt hatte , erfreute sich eines recht zahlreichen
Besuches . Genannte Gesangsabtheilung leitete das umfang¬
reiche Programm mit einem verhältnißmäßig mustergültigen
Vortrage des Kreuzer 'schen „ Schäfers Sonntagslied " ein ; auch
der für die hier zur Verfügung stehenden Kräfte etwas
schwierige Männerchor „Sonntagsfrühe " von Henkel mit dem
prächtigen Baritonsolo erfreute sich eines guten Vortrages.
Mit diesem Baritonsolo führte sich der Gesangsdirigent , Herr
Lehrer Fr . Fiedler,  als eine wohlgeschulte Solokraft ein.
Von den gewonnenen Solokräften erfreute zunächst Herr Karl
Enders  mit seiner herrlichen Tenorstimme die Lauschenden
mit 3 mustergiltig vorgetragenen Liedern von Ohlsen , Presse!
und Schumann . Fräulein MariaWeiler  erzielte mit dem
gefühlvollen Vortrag des „Still wie die Nacht " von Bohm , des
„Winterlied " von H . v. Koß und insbesondere durch die hin¬
reißende Vortragsweise des „Schweizer Echolied " von Eckert,
lang andauernden Beifall . Leider werden wir in unserer Stadt
dieses herrliche , weiche Singorgan bald vermissen , da Frl.
Weiler , wie wir hören , sich demnächst verehelichen und dann
mit ihrem Herrn Gemahl nach Brasilien auswandern wird.
Herr Martin Alter  konnte den seinen künstlerisch vorge¬
tragenen Nummern (Compositionen von Mozart , Löwe und
Flotow ) gewordenen stürmischen Beifall nur durch eine weitere

kunstvoll gesungene Baß -Zugabe zum Schweigen bringen . Be¬
sonders verdient das sich aus den Herren E n d e r s , I . F i e d-
1 e r Erbach  und H e i d e m a n gebildete Quartett ehrend
hervorgehoben zu werden . Die Vortragsweise der gebotenen
Sololieder : „Das einsame Röslein " von Hernes und „Kriegers
Abschied " v . Becker zeugten von ebenso tiefem , musikalischen Ver¬
ständniß , wie von guter Schulung und bestem Wollen . Die Be¬
gleitung der Solovorträge lag beim Dirigenten der Gesangs¬
abtheilung in besten Händen . In dem historischen 5 -aktigen
Schauspiel : „Die Räuber auf Maria Kulm " spielten zunächst
die Hauptpersonen : Frl . S ch m i t t b e r g e r als Liliana und

Frl . Hafenegger  als Lerkadia , sowie die Herren I . Fie d-
r als Kust , Heidemann  als Ritter Heinrich , M a l s y

als Knappe und M o o k als Junker Ottomar sämmtlich ihre
Rollen vorzüglich . Einen besseren Kust und eine trefflichere
Liliana und Lerkadia dürften kaum zu geben sein . Auch die
übrigen Mirwirkenden (H . H . Hafenegger , Schmittberger,
Hardt , Rosenkranz , Hambach . Christ und Kremer ) wußten die
ihnen zugedachten Charakteren aufs beste wiederzugeben , sodaß
es , zumal auch die vom hiesigen Garderobengeschäft von
Treidler (Friedrichstraße ) gelieferten Kostümen allen An¬
forderungen voll entsprachen , nicht fehlen konnte , daß auch der
zweite Theil der Veranstaltung sich des ungetheilten Beifalls
erfreute . Alles in Allem : Die Gesangsabtheilung und alle Mit¬
wirkenden hatten einen glücklichen , und der Gcsellenverein —
so hoffen wir — auch einen finanziell guten Abend.

r . Verkehrsnachricht . Mit Beginn des Sommerfahrplans ab
1. Mai werden von Aßmannshauser : bis Wiesbaden , ebenso durch¬
gehend nach Frankfurt , auf allen Stationen haltend , in den Abend¬
stunden mehrere Sonntagszüge  neu eingelegt . Arbeiterfrüh¬
zug Nr . 343 . ab Flörsheim 4 Uhr 37 Min . nach Wiesbaden , an 5 Uhr
30 Mn ., bleibt bestehen. Die beiden neu eingelegten Schnellzüge
Nr . 67 und 68 , Wiesbaden -Köln , sowie Wiesbaden -Frankfurt und
umgekehrt (Juli —September ) führen nur 1. und 2 . Klasse mit sich.
Auf der Linie Wiesbaden -Langenschwalbach und umgekehrt sind
einig« Verschiebungen  der Züge eingeirrten , auch Neueinleg-
ungen . Der Frühpersonenzug Nr . 840a , 4 Uhr 10 Min . ab Zoll¬
haus , Wiesbaden an 6 Uhr 15 Min ., wird jetzt von Diez 4 Uhr 36
Min . bis Wiesbaden 6 Uhr 47 Min . durchgeführt ; er sst besonders
für die arbeitende Klasse zu erwähnen . Für di: Bahnstrecke Wies-
baden -NÄdernhausen und umgekehrt , ebenso Linrburg und Frank¬
furt sind Veränderungen betreffs der Abgangszeiten entstanden.

* Auszeichnung . Das Prädikat eines „ Hofliefe¬
ranten " ist dem Weinhändler Heinrich B r u n r. , in Firma
E . Brunn , von dem Herzoge Friedrich von Anhalt verliehen
worden.

o Die FoLtbildungsschule ( für Mädchen ) des
Volksbildungsvereins wurde am Samstag durch Herrn
Hötzel , den Vorsitzenden der Schulcommission , eröffnet . Die
Anmeldungen sind erfreulicherweise so zahlreich , daß in ein¬
zelnen Fächern eine Trennung der Schülerinnen vorgcnommen
werden muß . Hierbei sollen die Wünsche der Schülerinnen,
sich für eine Abtheilung zu entscheiden , nach Möglichkeit be¬
rücksichtigt werden . Der Unterricht wird , wie seither , im
Schulgebäude (Schulberg 12 ) abgehalten . Die Flick - und
Nähsrunde nimmt ihren Anfang Montag Nachmittag 5 Uhr
in Zimmer 17 , die Stcnographiestunde Dienstag um 3,
Englisch um 4 Uhr je in Zimmer No . 7 , Buchführung und
kaufm . Rechnen Mittwoch um 2 Uhr in Zimmer No . 17.
Nachdem die Namen der Angemeldeten festgestellt und die
Theilnehmerinnen den verschiedenen Fächern zugetheilt waren,
ermahnte Herr Hötzel sie zu regelmäßigem Besuche.

* Biebrich - Mainzer Lokaldampfschifffahrt
August Waldmann . Born 1 . Mai ab beginnt der tägliche
Sommerdienst im Anschluß an die Wiesbadener Straßen¬
bahn . Den Fahrplan finden unsere Leser im Jnseratentheil
heutiger Nummer abgcdruckt.

'' König ! Schauspiele . Auf vielseitiges Begehreu
kommt am Dienstag , den 1 . Mai er ., im König !. Theater
statt der im Wochen -Spielplan angekündigten Oper „ Der
Widerspänstigen Zähmung " „ Der Bajazzo " und „ Das Ver¬
sprechen hinterm Herd " zur Aufführung.

* Zur Torpedofahrt . Der „ Post " zufolge hat
man an maßgebender Stelle beschlossen , die den Rhein be¬
fahrende Torpedoflottille nicht bloß bis C o b l e n z den
Rhein aufwärts fahren zu lassen , sondern , wenn es die
Wasserverhältnisse , gestatten , bis Straßburg.

* Eröffnung der Maifaifon . Wie wir schon
mittheilten , veranstaltet die Curverwaltung morgen , Dienstag
den 1 . Mai , zur Eröffnung der Mai -Saison Mittags 12 Uhr
Promenade -Concert in der Wilhelmstraße und Abends 8 Uhr
ein Doppcl -Conccrt mit bengalischer Beleuchtung , wozu zwar
ein besonderes Eintrittsgeld nicht erhoben wird , doch alle
Curhaus -Karten vorzuzeigen sind . Um 7 Uhr findet die
erste Morgenmusik am Kochbrunnen und Nachmittags 4 Uhr
Abonnements -Coneert im Curgarten statt.

* Marine -Berein Bei der am Samstag , den
28 . April , stattgehabtcn außerordentlichen General -Versamm¬
lung wurde Herr Kaiserliche Marine -Ober -Assiftenzarzt
Dr . Schräder  einstimmig als erster Vorsitzender des Ver¬
eins gewählt und nahm derselbe die Wahl mit Dank an.
Der Vorstand setzt sich nun wie folgt zusammen : Kaiser !.
Marine -Ober - Assistenzarzt Dr . Schräder , 1. Vorsitzender,
Kamerad Friedrich Theis , 2 . Vorsitzender , Kamerad Wilhelm
Liebergall , 1 . Schriftführer , Kamerad Hubert Schweinsmann,
2 . Schriftführer , Kamerad Gustav Mappes , 1. Kassirer,
Kamerad Friedrich Schmidt , 2 . Kassirer , Kamerad Karl Sachse,
Beisitzer.

* Bockbier fest . Das von Herrn Conradi  am
gestrigen Sonntag auf der K r o n e n b n r g arrangirte Bock¬
bierseft hatte wie jedes Jahr eine große Anziehungskraft auf
die Freunde des beliebten Bock -Ale ausgeübt , denn das ganze
Etablissement , sowohl der große obere Garten , als auch der
geräumige untere , die Terrasse und die Lokalitäten waren
bis auf den letzten Platz besetzt . Das Slöffchen , was die
Kronenbrauerei  aber auch diesmal wieder gebraut
hat , ist ein ganz vorzügliches und fand deshalb reißenden
Absatz , auch den delikaten Bockwürstchen wurde eifrig zuge¬
sprochen . Im oberen Gatten der Kronenburg concettitten
Militärmusiker von der hiesigen Regimentskapelle , auch er¬
hielt jeder Besucher gegen ein Eintrittsgeld von 10 Pfg . ein
Freiloos , welches Gelegenheit bot , 2 wetthvolle Preise im
Derthe von 70 resp . 10 Mk . zu erringen . Das schöne
Frühlingswetter war dem Feste besonders günstig , da der
Aufenthalt im Freien , namentlich in den Nachmittagsslunden,
ein sehr angenehmer war.

'Vom  Sonntag . Das gestttge herrliche Wetter
lockte Tausende von Menschen in den Wald . Dies * zu be¬
obachten , war genug Gelegenheit geboten , denn alle Wege
und Straßen in der Umgebung waren stark bis in die Nacht

h inein von AuSflüglern belebt . Auch die Frequenz auf den
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Bahnhöfen, namentlich ans den Stationen des RheinganeS,
war eine ung-.mrcin starke.

* Leichettländung . Unsere Meldung vom Samstag
daß von den bei dem Bootöunglück im Rhein ertrunkenen
Personen 3 gelandet seien, hat sich vollauf  bestätigt . In
St . Goarshausen  landete am Samstag Abend bie
Leiche des stuü . theol . Jos . Engel  aus Geisenheim und
des Schiffers Hauck aus Bingen. Am Samstag Nachmit¬
tag landete in B a cha r a ch laut amtlichem  Telegramm
die Leiche des Weinhändlers Friedr . Erb auS Winkel. —
Ferner erfahren wir : Auch d e r L e i chn a m Dr . Berbe-
richs  wurde gestern 9 Uhr Vormittags zwischen Cauber
Pfalz und dem linksrheinischen Ufer geländer. Die Landung
ist einem Oberweseler Einwohner Namens Engel  zu
danken. Der Leichnam liegt zur Zeit im Leichcnhause zu
Oberwesel, seine Ueberführung nach Wiesbaden, durfte
Dienstag, die Beer di gu ng  hier am Mittwoch erfolgen.
Der Bruder des Verstorbenen wird sich nach Oberwesel be¬
geben, um der Ueberführung beizuwohnen.

* Revision der Jnvalidcnkarten . Wir erhalten von
unterrichteter Seite folgende Information : Sichere  m Ber  ¬
ne  h m e n nach findet von Mittwoch, den 2. Mai d. I .
hiesiger Stadt eine Revision der Quittungskarten statt, welche
von Büreaubeamten der Landes-Verstcherungsanstalt Hessen^
Nassau in Cassel ausgeführt werden wird. Bei dieser Revision
wird insbesondere auch darauf gesehen werden.. ob die B -
stimmungen des neuen Jnvalidenversicherungsgesetzes beachtet
sind und namentlich auch die Versicherung derMig n Personen
erfolgt ist. welche nach diesem Gesetze vom 1.-Januar 1990 a
neu unterworfen sind. So sind von diesem Tage ab beispiels¬
weise auch L e h r e r und L e h r e r i n n e q. E r - " her  Md
E r z i e h e r i n n e n zu versichern, welche nicht an öffentlichen
Schulen oder Anstalten mit Pensionsberechtigung angestelit sind
und nicht über 2000 Mark Jahreseinkommen haben. Falls die
Versicherung dieser Personen bis letzt nicht erfolgt ist, liegt e
in deren Interesse, alsbald sich noch eine Qmtungskarte zu be-
klaffen und für Verwendung der bereits fällig gewordenen
Beiträge zu sorgen, um dadurch Strafen und Werterungm zu
verhüten welche sonst für die Eltern der Zöglinge durch d e
dann erforderlichen Feststellungen und Vernehmungenent¬
stehen. Für solche Personen, welche eine feste für Wockcn.
Monate . Vierteljahre oder Jahre im Voraus vereinbarte oaare
Vergütung erhalten, die höher ist als der für ihrr Kranken¬
kassenbeiträge maßgebende durchschnittliche DLgelohn. dürfen
die Invalidenversicherungs-Beiträge mcht nach Maßgabe ihrer
Mitgliedschaft bei der Krankenkasse bemessen, sondern nur Bei¬
träge derjenigen Lohnklasse entrichtet werden, in deren Grenzen
jene baare Vergütung fällt. Auch für Versicherte, welche einer
Krankenkasse nicht angeh'ören, und eine Vergütung vorer¬
wähnter Art beziehen,, die höher ist als der ortsübliche Tage-
tofoUtäUt sich ebenfalls die Höhe der Jnvalidenversicherungs-

•" Beläge nur nach ihrem wirklichen Verdienst Mithin sind
für derartige Personen bei einem, für ein Jahr berechneten Ein¬
kommen von mehr als 350 bis zu 550 Mark Beitragsmarken
!u M Pf -, °°n mehr als SM bis zu 850 Marl Brit -°gsmarl -n
-u 24 Via °°n mehr als 8M bis ,u 11M Marl B-Ürags-
marken zu 30 Pfg ., von mehr als 1160 Mark Beitragsmarken
Tu 36 4fg. zu verwenden. Für Arb«ig.b-r Oc we ch- nnt
der Verwendung der fälligen und zutreffenden Beltragsmarken
noch im Rückstände sind, empfiehlt es sich daher, zur Vermeidung
von Strafen und Weiterungen alsbald das «°ch
riackirubolen Auch empfehlen wir den Arbeitgebern etc. tu
Lwittungskarten in den nächsten Tagen bereit zu Ha len, damit
die Karten auch bei etwaiger Abwesenheit des Arbeitgebers etc
von dessen Angehörigen und Beauftragten dem Kontrolbeamten
alsbald vorgelegt werden können und dadurch öftere Storung n
und Zeitverluste für beide Theile vermieden werden.

* Waldbrand . Innerhalb kurzer Zeit kam es gestern
,um dritten Male zu einem W a l d b r a n d e. Auch diesmal
iü die Entstehungsursache unbekannt. Die ausgebrannte
Fläch- ist über 5 M ° r g - n g r ° &._$ >« « P«
im Distrikt „Heidekopf", nahe dem Chausseehause, em Brand
Ehe kam um 12 Uhr 40 Min . telephonisch vom Neroberg. Die
städtische Feuerwehr sandte sofort den sogcnanten Wald-Feuer-
wlinen ab und ließ bald darauf weitere Mannschaften, zum
Theil per Rad, Nachfolgen. Auf Anordnung des Forstmeisters
C ul er wurden auch die Gemeinden Klarenthal , Dotzheim und
Georgknborn um Hist- °ug°g°ug°u. - Frrilich hatte dir Haupt-
arbeit die Mannschaft der städtischen Feuerwache zu leisten,
L nach Mchuug d°s Brandes vvu H.rrn Euler auch
jannt wurde. — Der durch das Feuer entstandene Schaden is
nicht geringfügig. Erst um 5 Uhr konnte die Wache wieder ab-

Frequenz . Der Zugang von Fremden urst>Durch¬
reisenden in letzter Woche belief sich auf 3652. Die Gesamm -
sreauenz stieg damit am 29. April auf 27.952.

^ * Ueberfahren wurde heute Vormittag em Kind an
der Ecke der Rhein- und Schwalbacherftraße. Das Kmd
raunt - aus Unachtsamkeit in den Wagen
Arztes,  und kam hierbei unter die Räder. D,e Vev
lebunaen sind oerhältnißmäßig leichte.

^ $ Vergebung . Die Fußbödenm der neuen Mädchen
schule werden mit Linoleum belegt werden. Eine Ausnal me
bildet bloß der Turnsaal , dessen Boden aus Pappclholz her-
gestellt wird. Die Ausführung dieser Arbeilt Herr ^ chrenicr.

Vom ^ Ma ^ rersir - ik. In Bierstadt und
trauen  st ein  wurden gestern seitens der streikenden
Maurer zweiBersammlungen  abgehalten. In beiden
£ £ £ * * MC i« mns.°rhast°r «
würbe beschlossen, im streik  w lauge a u s z u h a r r e n,
bî die Bauherren sich zur Bewilligung der Forderungen ent^

Zn Wiesbaden  selbst sollen sich zur Zeit
nur noch 150 Streikende aufhalten. Alle übrigen haben

*’C ^ ^Dieneue Waflerleitung . Die Gemeinde-Verwalt-
ung Dotzheim hat auch in .ihrer letzten Sitzung auf dm
Antrag der Stadt Wiesbaden, ihr die Emlegung der Rohren

ibrer dtutzwasserleitung in die Orts - resp. Gemarkungsstraßen
t  Ä ''U nicht-mschi-dm Es war ^
L-s-nd-rs darum zu thun, Anichluh st-r unseren Ort an d -
Wiesbadener Wasserleitung zu erhalten, und nach dw er
Richtung sollen noch weitere Verhandlungen 3N"hrt werden.

. Sckläqerei zwischen Soldaten u . Cw .Ust- n.
Sonntag Abend zwischen9 und 10 Uhr entspann sich m dem
Saalbau „Friedrichshalle' , Mainzerlandstr ., “
und Civilpersonen eine Schlägerei, wobei emem Unterosfizie
der Mainzer Garnison die Hand durch  st o cheu  wurde.
Die Raufbrüder wurden von dem Wirth an die Lust gesetzt.
Der verletzte Unteroffizier mußte sich verbinden

* ^ it der General Versammlung der L)rts
krankenkasse am Samstag war eine reickihaltlge Tages¬
ordnung zu erledigen. Der Geschäftsbericht konnte nur
Günstiges konftatiren. Einen ausführlichen Bericht bringen
wir in morgiger Nummer. ^ .

» Resideuztheater . Die Benefiziantm /des am
Dienstag Abend stattfindenden Benefizes riräulem Gusti
Ko l len dt , welche zu ihrem Ehrenabend m Sudermanno
effektvollem Schauspiel „Das Glück im Winkel M
als gute und vielseitige Schausvielerin, als welche sie stch
während der 2 Saisons ihres hiesigen Engagements stets
aezeigt hat, wohl beim Publikum allseitig geschätzt und belieb.
Wir wollen uns an ihre Paulme , Hanne (Fuhrmann Henschel),
und die lustige Viadame Laus 66v6 erinnern. Ihre reizenden
Salontypen ' im „Prob  e Pfeil ", ^n h. ° n dcl ,
„Große Glocke"  zeigen ferner w.- oft die Besucher de-
Residenztheaters Gelegenheit gehabt haben, stch an
der dramatischen Gestaltungskraft Gnstr Kollendtv
zu erfreuen. Ihr Ehrenabend wird gewiß alle
ihre Freunde und Gönner im Residenztheater versammelt
finden und ein volles Haus schaffen. Am Mittwoch findet
die bereits 24. Aufführung von „Die Dame von Maxim
statt. An Novitäten hat die Direktion noch für diele Saison
erworben den drastischen Schwank „ Die Löwenbraut
und das Lebensbild „Ohm Hochwürden

* Taacskalendcr für Dienstag . Kdnigl . Schauspiele.
7 Uhr * Ter Bstjazro " . « ^ DoS Lsrjprecken hinter m Herd .

- i d n r . Thea  t kX? Äbnws 7 Uhr: „Das Glück im Winkel-
- K u r b a u 8: Nachm. '4 W ». Abends 8Ubr ^ M °nnementS.T°ncert
- Walhallk . Theater : Borstellung.— Re,chShall en . Spezia
liläten-Barslellunpen. _ _ —

Unsere ailsimtigen Igenlurea
muchc« wir. unsere Bertreter, etwaig- zuviel erhalt,«
ßrcmplare Ser !. Ausgabe va» Ser Toantagnu« «^
!>̂ v. ‘>9 .|4. 1900. gest. äurüdjcnDcn zu wolle».

Utklagi>. WitSba-ttltr Kentral-An.tijkt.

Neu eröffnet!
liruft’s MMm-

Unflatf
Wiesbaden, Dotzheimerstr. 65.

Die Anstalt bezweckt die Herstellung emer, allen %
forderunaen entsprechenden Kur - und Kisdermrlch.

Sie untersteht einer ständigen thierärztlichen .izoittrole.
— Nur Schweizerkühe , deren Freisein von Tuber-
kulose durch eine Tuberkulinimpfung nachgewiesen ist. -
Neuer luftiger Stall . - Trockensütterung. - Die Müch
wird in Flaschen mit Korkstopsen zweimal täglich m
Haus geliefert.

11
■2

leltgtaiiHiit uui) lktztr Kuchrichlen.
Der Arie «.

London . 30. April. Die heutigen Morgenblatter
geben zu, daß die Buren bei Wcpener jedenfalls der ihnen
gestellten' Falle entschlüpft sind. Sw loben den General
Bvtha wegen seiner Kriegslist und beglückwünschensich
andererseits dazu, daß die Be,atzung von Wepener den Buren
nicht in die Hände gefallen ist. Auch sprechen sie ihre Zu-
friedenheit darüber auS, dag die Mission der S>peelal-
Gesandtschaft in Europa erfolglos verlaufen i,t.

London, 30. April. Aus Aliwal North wird ge¬
meldet : Die Stadt Rouxville ist beinahe gänzlich verlapen
und die Stadtbehörden existiren nicht mehr. DieEmwohner
wissen nicht, unter ivelchem Präsidenten sie sich bestnden. Im
Gefänqniß befinden sich drei Gefangene. Der GesangniL-
Znspektor erklärte, er habe von Niemanden Auftrag erhalten,
dieselben mit Nahrung zu versehen. Zahlreiche Buren des
Distriktes Rouxville sind nach ihren Farmen zunickgekehrt,
auch viele Nachzügler sind in der Umgegend gesehen worden.
— Man behauptet, Eommandant Olivier sei am April
bei Wepener verwundet worden.

London , 30. April. Aus Thabanchu wird vom 29. ds.
gemeldet: General R .mdle ist gestern hier eingetrossen, ohne
während seines Vordringens mit Buren zusammengestoßen
zu sein. Dieselben befinden sich in nordöstlicher Jnchtung
vor der Stadt.

Paris,  3 «. April. Rach den neuerlichen Fest-
ftellnnaen find bei dem Unglück,n der Ausstellung
9 Personen getödtet und ebenso viele verwundet.

* London , 30 . April . Das Reuter'sche Bureau meldet
aus Pretoria : Die von der Regierung entsandten^techmMn
Sachverständigen sind überzeugt, daß dw Explosionm der Beg-
biescken Fabrik böswillig  verursacht worden ' st, und daß
der Explosivstoff Dynamit oder Nitroglycerin war. . Es ein
unterirdischer Gang entdeckt worden, der von einem unbe¬
wohnten Hause bis zu dem Orte gegraben war, wo die erste Ex¬
plosion stattfand. Der Eisenbahnverkehr nach der Delagoa-
Bai ist unterbrochen, um die Flucht Verdächtiger̂ verhindern
Unter den Verhafteten befindet sich der Sohn des Chefs de^
Hauses, William Begbie. Die für seine vorläufige Haftent¬
lassung angebotene Kaution wurde abgelehnt.

Kiler fit 50 Mg.
Liter fit 25 Pfg.

. Bestellungen werden außer in der An
bei Herrn Erich Stephan . Haus - und KÜchenmag«. ^
Gr . Burgstraße 11, und durch die Milchkutjcher
geuommen. „ ™

Hochachtungsvoll i

8. Snjl’s « kir« -«.
Königliche Schauspiele«

Montag , den » 0 . April 1V0 « .
118. Borstellun».

49. Vorstellung im Abonnement B.
Jugend von heute.

Eine deutsche Komödie in 4 Akten von Ltto Grnst.
Vater Kröger, Bureauvorsteher
Mutier Kröger, seine Frau
Hermann Arzt ) feeibcr  Söhne
Han», Obersekundaner)
Clara Hendrich», Llumenmalerin
Erich Goßler, Hermann- Studienfreund
Egon Wolf, Litterat
Anna, Dienstmädchen bei Kröger-
Beckrndorf. Rentier . .
Franz Meitznrr, Komponist.
Rosa Belli, Schriftstellerin .
Theo Rormann, Schauspieler
MedizinalrathVr Bröcker, Arzt . ,
Claussen, Hafenarbeiter
Harms, Kaufmann . .
Ein Schutzmann. . . . <
Ein Kellner

Herr Fender.
Frl . Santen.
Herr Kimme
Herr Reiß.
Frl . Willig.
Herr Schwab.
Herr Valentin.
Frl . Koller. .
Herr Rudolph.
Herr Reumann.
Frl . Schwartz
Herr GroS.
Herr Schreiner^
Herr Rohrma«^
Herr Martin.
Herr Berg,

err Eberl.

Verantwortliche Redakteure: Für PolU.k und den allgeme.nen Theu.
^r a n r P o mb er g; ü̂r Feuill-ion, Kunst und Lokale«: K o nrad
von Ne ff »er  n, für Inserate und ReNamenthtü: Wilhelm Herr,

fänuntlich in Wiesbaden.

August Waldmann
im Anschluß an dir Wiesbadener Straßenbahn.

§omcr-
ab 1. Mai 1000.

Von Biebrich nach Mainz.

6°° 8" 9*° 10" 11" 12 40  2 00 3 °o 4°o 500  7 °° 8«
Ab Kaisertbor -Ceutralbahnhof Mainz 15 Minuten später.

Von Mainz nach Viebrich.

8̂ 0 9 *° 10*° li 10 12 10 l 10 2 10 3 10 4 10 5 10 6 i0  7 l° 810
Ab Kaiserllior -Ccutralbahnhof

5 Minuten später. An Wochentagen nur von RachmutagS1” ab.
* nur Sonn - und Feiertag«. ^ ,
1 an Wochentagen vom 1. Juni bis 2. September,
tz „ „ „ nur Dienstags und Freitag».

Bei Bedarf Extratouren n. Extraboote für G csellschafte«.

iit : Die Gegenwart. — Ort : Eine norddeutsche Hafenstadt.
Der letzte Akt spielt vierzehn Tage nach dem ersten

Nach dem 1. u. 9. Akte findet eine größere Pause statt
Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise. — Ende 9 Uhr.

Dienstag , den 1» Mai 1900,
117. Vorstellung.

49. Vorstellung im Abonnement 0.
Der Bajazzo.

(Pagliacri .)
Drama in 3 Akten mit einem Prolog. Dichtung und Musik vo»

R. Leoncavallo. Deutsch von L. Hartmann.

Das Versprechen hinterem Kerd.
Eine Scene aus den österreichischen Alpen mit Nationalgesänge»

Baumann. Musik von Stein.

Nesidenz-Theater.
Direktion: Dr . phil. H. Rauch.

Dienstag , den 1. Mai 1900 . .
Bei aufgehobenem Abonnement . AbonnementSbclletSung^

Benefiz für Gusti « olleudt.
Das Glück im Winkel.

Schauspiel in 3 Akten von Hermann Sudermann.
Regie: Alduin Unger.

Wiedemann. Rector einer Gemeindr-Miitelschule
Elisabeth, seine zweite Frau . . .
Hrlrne 1 ^ .
Fritz { seine ftmber auS erster Ehe.  ,
Emil ) ,
Freiherr von Röcknitz auf Witzlmgen .
Bettina, feine Frau . . . »
Dr . Orb, KreiSschulinfvector . *
Frau Orb . . . . .
Dangel. zweiter Lehrer » . .
Fräulein Göhre. Lehrerin . ;
Rosa. Dienstmädchen bei Wiedemann .

-> * • Elisabeth . . — ... - .
Orr : Eine kleine Kreisstadt Norddeutschland- .

Zeit: Die Gegenwart.
Nach dem 1 n. 3. Akte Pause.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9.30 Uhr.

Oto Kienschttfi

Else Tillman»
, Käthe Erlhol».

Clara Werchek.
. HanS Sturm.
. Margarethe
. Friedr. Schuha
. Eiara Krause.
. Paul Schultze.
. Sofie Schenk.
. Ella O-burg.

Gusti Kollendt.

Mittwoch , de» r . Mai 1900 . m
223. AbonmitientSvorfleUiing. Adonnruirntsbillet» | »w

Zum 24. Male: A
NovitSt. Die Dame vo« Maxi« .

(I,ji  Dame de chez Maxim.) r;
Schwank in drei Akten von George« Frhdeau. Deutsch von

Jacobson.,
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»Mungo.5Zimmern
r 7 für sofort.
Vtd-rgalir. kl. Burgstraße oder

Nähe bevorzugt.

löotinungsgefurfi.
»ine kleine Familie sucht per
Mai eine kleine Wohn au « im

«ietdwertlie von 250 300 Mk.
. Wiesbaden oder auch nächuer
maebung. Gest. Offenen erbeten
nter W.  G . 4 an tue Txped.

Aenerai-Anzeigers. 4903

Vermiethungen.
8 Zimmer.

liheinltraße 96,
Ningstr. Wohnung (3. Etage)

„nmer. Badezimmer u. allem
ebör auf sofort zu verm.
j. Part ._ 686

6 Zimmer.

ttiittznMiq ' tiiug ! 2
(ÖK Wohnung . 3. El .. 6 Zimmer,
jküche, Badezimmer, zu vermies

5 Zimmer.

" Blumenstr. 6
»el.Ttage. 5 Zimmer nebst Zubeh
per Neuzeit entsprechend eingerichtet,
der1. Januar 1900 abzugeben.
Näh, das, bei Heß. 2. St . 4912

4 Zimmer.
i «immer . 2 Mansarden und4 Zubehör3 St. 4413

Moritzstraße 15, 1, St . l.

MSonnrndkrs, 1«"°°--
82, , Bel-Etage, mit 4 Zimmer.
Wie M per sosor abzugcden.
Ah. Erped. u. Nr . 4913.

3 Zimmer.
KSt5TT &, Hlrh., 3 Zimmer
M u. Zubehör per 1. Juli.

Näh . 1. St . link«.
Lchactttstr » 0 e. srdl. Dre,-
A Zimmer-Wohnung m. Zubebör

l , Juli zu verinictben. 4805
Q,mmelmann>ir . 8. Hih. 1. St . r.,
'0 3-Zimmer-Wohn. auf gl. od.
später an ruhige Fam . zu verm.
Ah . daselbst._3739

2 Zimmer
Adler,irafte ött 'st tmt

Wohnung von 2 gr. Zim . m. Zubeh .̂
auf 1. Juli zu verm. 4308

Gegen Verrichtung etwa« Häusl.
Arbeiten sind 1—2 Zimmer an
ruhige Frau abzugeben. 3658

Goetbestr. 4 p.

1 Zimmer.
(>n großes Frontfpiyztmmersof. z. vm. a. z. Mödeleinstellen.
Näh. Luisenstraße 41 . 4923
Q|i »eUrî ftraüe 10, Eclladen, leere

hebbare Mansarde zu ver-
miethen. 4345

Ävblirte Zimmer.

Mtttatzr 18, \<%?
krdalte» reinliche Arbeiter gute
jü% ff oft und LogiS . 5186

ei >einl. Arbeiter erhalten schöne
öchlasstellen. 5234

IL « dlerstr. 60 H. P.

Schüler
^ben in besserer Familie vorzüg-
% Pension, gute Verpflegung und
pwifleilhafteBeaufsichtigung Preis
p« Jahr 600 Mk. 5408

Bleichstraße 3 1. Stck
kamftrasi « V. g-mövl.Part .-

»er an Herrn zu verm. 52 l 7
söblirreS Zimmer zu ver

mint). Blücherstr . 18. Hlh.
Aug  Dorbath 4943

arlstrafte 39 , 3 L, sch mbl.
kr zu verm. 4949
TTdiön uiöbl. Zimmer zu
vermiethen. 4140

^Oranienstr . 54 , Mb . 1. St.
Alödlirte Mansarde an ältere
*8» Krau zu verm. 4141

Stiftstraße 23. H p.

Wettritzstraffe LS möbl.rie
Zimmer zu verm. 2226

Wellritzirraffe 4L . Bdh.2Si ..
schön mövl. Zimmer unc 3 Berten
billig zu vermietben.  5034
Owe , kl. Zimmer , 1. El ., j . ver-
>0 mietben. a. Wunsch auch möbl
Näh . Wörthilr . 2. Laden. 4929

Einfach möbl. Mans . zu verm.
Näh . Wörtbstr . 2 . Laden. 5072

8)orkstraße4
ein fein möblirteS Zimmer per so»
fort zu verm. Näb . vart . 1838

Anständ . junae Leute erhallen
gute Kost « . LogiS pro Woche
10 Mk . 3550

Zimmermannstr . 9, 1 r.

Zimmermannstr. 8
Ein möblirteS Zimmer zu ver-
mielhen auf gleich oder später.

Gartenbaus pari , links. 5092

Herr kann Theil an einem
möbl. Zimmer haben. Näh.
lgaste 6, 1. 5240

Läden.
Grabenstraße9

Laden mit Ladenzimmer und
Wohnung von 3 Zimmern . Küche
und Mansarde per 1. April zu
vermietben. Näh . daselbst bei Frau
Lammert oder bei Eigcnthümer
Max Hartman «, Schützen-
straße 10. 2097- - -

14. Grabenstratze 14
Laden mit Wohnung
und Werkstatte auk
1. Oktober zu verm.
Näh . b. Wilh. Schell . 5167

Schoner , hell. Elkladen p. 1 Juli
A Wellriystr. 10 ev. m. Wobn . zu
verm. Näh . bei Heinr . Krause,
Aichel-berg 15. 00

Sedanplay 1 Laden mit Woh-
nung , bestehend in 2 Zimmern,
Küche und sonstigem Zubehör , per
1. April zu vermiethen. Näheres
daselbst._ 2755

LOkL rWitloWljlk.47
auf 15. April oder 1. Juli zu
verm. Näh . 1. Sk. 2l 73

Laden im Wellend
(hell und groß) mit kl. Wohnung
auf April zu verm. Miethe 530 M.
Näb. i. d. Exp. d. Bl ._ 3240

stendstratzc 5 , 2. S ' . recht«
krbalien junge anständige Leute
i u . LogiS auf gleich. 5034

Werkstätten etc»
Oranienstraße 31

große, Helle Werkstatte mit kleiner
Dachwohnung oder beide getrennt
sofort zu mm . Näh . Hinterhaus
bei Lang . _5306

Gr. Mansarden
zum Aufbewahrenv. Möbeln
usw. sehr geeignet, in der
Nähe der Bahnhöfe zu ver¬
mietben. 3547

Näheres Platterstr. 12.

Nkrrinssiillhrn,
größeres Lokal, Nömerberg 13,
mehrere Tage noch frei.

I . Schwarz.
Daselbst ein schwarzer Spitz-

Hund zu verkaufen._4902

Zu vermiethen.
Ein großer, dicht am TaunuS-

bahn-Geleise, sehr gut gelegener
und fertig eingezäumter Lagerplatz
ist zu vermiethen . 3224

Näh . Txpdt . d. B.
Ein,ge Morgen Aecker und

Wiesen zu verpachten. 4836
Rheinstr . 44.

JOn würde einer Dam « mit
eigenem HauS nebst Laden

in der Lebensmittel-Branche ein

Geschäft ia Cslllinikßo»
am diesigen Platz anlegen. Off.
unt . M 4752 an d. Expdt.

lodesberg.
neu und comsortabel, herr¬
lichste Lage, aparte Bauart,
für 85000 Mk. zu verk.

Näheres beim Eigenth.
Franz Fisch , Bonn

Größere Uilla.
in bester Lage Wiesbadens , mit
großem schattigen Garten , ist Preis-
wcrth zu verkaufen.

Näh . Frankfurterstr . 12. 4337

Mainz.
Lin Llkhau« , Ochsenmetzgerei,
pro Woche ca. 3 Stück Bieh, für
28000 Mark zu verkaufe».

Offerten an Jean Schlecht.
Bauerngaffe 11. Mainz . 3040

im Rheingau.
Für eine renommirte Gast-

wirlhschaft mit bedeuieudem
Bie, verbrauch in einem großen
Orte des RbeinaaueS wird rin

tüchtiger

Wirth gesucht.
CautionSfähige Bewerber be¬

lieben sich unt . Ang . ihrer seither.
Tdätigkeil an Rudolf Moste,
Frankfurt <*. M . zu wenden
unt . F L F . 974 257/43

Zu verkaufen
ca. 3—4 Morgen gut . Gartenland
(tbeilS eingefriedigt) an festliegenden
Straßenzügen und zu Bauplätzen
bestimmt. Nähere- Sonnenberg.
E arlenstraße 11._ 5275

Eine herrlich gelegene Billa
nahe Biebrich-Schierstein 1., 2.,_ u.
3. Etage je 4 Zimmer , 1 Küche
nebst Zubehör , großer Obst- und
Blumengarien , für 32 000 M . zu
verkaufen. Auch wird eine Hypothek
oder sonstiges Objekt in Zahlung
genommen. Offerten an Jean
Schlecht , Mainz Bauerngaffr 11.

_ 3041

In Mainz
ist ein Eckhaus mit Weinivir ' h-
Ichaft gut gebend, für 32 000 M.
uud ein Eckhaus mit Ochsen-
metzgrrei 2 —3 Stück Lieb pro
Woche für 230 0 M . zu verkfn.
Offenen an Jean Schlecht,
M înz, Bauerngaff r 11. 3042

In Mainz
ist eine gut gehende Bierbrauerei
mit Haus zu verkaufen. Preis
47 000 M . Umsatz pro Jahr ca.
500 Hektol. Bier , 4000 Lt. Wein
alle Tage 25 - 30 Tischgäste(Kant,
leute), Mieih -rträgniß ca. 3800 M.
(Dänen > Hofwinhschafl und ein
Vereinssälchen dabei Offerten an
Jean Schlecht , Mainz, Bauern-
gaffe 11. _ 3043

Zn Mainz
ist ein EckbanS mit prima gut¬
gehendem Spezerei . Geschäft für
50 000 M . zu verkaufen. Offert,
an Jean Schlecht , Mainz.
Bauer» gaffe 11.  3044

(Line gutgehende
Wein - oder

Bierwirthschaft
von jungen, solventen Mann
(Fachmann) zu kaufen oder
zu miethen gesucht

Offerten unl. K 4733 an
die Expd. d. Bl.
O « einem Fabrikgeschäft
>\ j  sevr gut rentireut . wird
ei » thätiger od . stiller Theil-
Haber mit 30 - bis 35000
Mark Einlage gesucht

Anfrage unter « . » 76V
an die Expcd . dies. Blattes
erdeten. _ 3766
A . L . Fink,

Agentur - und 693
CommisfionOgeschäft,

Wiesbaden,
Oranieuftratze 6,

empfiehlt sich zum An - und
Verkauf von Immobilie ».

KmpMilungen.
Damenhüte,

modern, in allen Preislagen zu verk.
4303 Ph ' lipvsbergstr. 45 v. r.
rranie « Eoftüme werden elegant
V und preiswerlh angkfertigt.
3268 Nerostraße 3, 2.

Federn
w. jederz. gekraust, gewaschen und
gefärbt n. sranz. System schön n.
bill. Schachlstr. 9. Hth. 1 S r. 4961

Eine

töHtige Lchnki-nin
empfiehlt sich in u . auß. dem ”

Bleichstr 25. Part.

Arbeitsnachweis
■r Anzeigen für diele Rubrik bitten wir bis 11 Uhr
Bormi taqS in unserer Expedition einzuliesern.

365

Hauö >u Kinderkleider werden
schönu bill. angef. Näh . Hermann-
straße 7, Hth. Pt . Engelhard . 4846
Weiß -. Bunt - und Gold«
stickerei desorgl prompt und
qillig Frau Ott Sedanstr . 6, H. 2.
_ 71t 8

trb - süün . Sitzplatz
amunurr Lu.senstr. 8. 3239

w. GlaS . Marmor,
ÜHiUUU Alabast.. sow. Kunst,
gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfest im Waffer haltb 4183

Udlmaun , Luisrnplatz 3.

Unterricht.
Deutsch Französisch . Eng¬

lisch . Italienisch ertheilt er-
sadrene, staail. gepr. Lehrerin.
Stiftüraße 28. Parterre links.

81 eIIen-6e8ucke.
El» grdn nier Cavallerist, 26 Jahre

alt, sucht Siellung als

LjMsLaslskatschkr
auf gleich ode später. 5120

Off . u. L . E. d. d Exp. erb.

El» likllktrs WäSilik»,
in Haus und Küche erfahren, sucht
Stelle pr . 15. Mai d. I . im
ruhigen Haushalt Offerlen unter
E. 15 an G L Daube &  Co
(Hein ich Heintz) Hanau . 229 60

Offene Stellen.
aiduiiltdit ileriotieit

i Sdlnritfer!^
Einige erste Rockr ^

^ arbeite r finden dauerndê
p Beschäftigung. Lohn »u
0 tarif 1 (höchste Preise). ^

H B. Marxheimer. ^

®in Wochenschneider findetdauernde Beiaiailigung.
5178_ Bleichstr. 17, III,
Wvchenschneider gesucht bei Wagner
Hellmundstr atze 33._ 5168iücht.ReisuColport.f.Bücher.Bilder u . Haussegen g. h. Prov.
U. groß Bervienst sof. gesucht. Näh.
Sedanstraße 13, Htb. 2 l. 5189

einer allen Acliengesell-
"V schaft kür Wiesbadeu Stadt
und Regierungsbezirk um . günstigen
Bedingungen

Iüfjitttorcn. Zaujit-
«nd

Ktrirks-Agriitkll
in der Unfall- und Haftpflicht»,
sowie in der Diebstahl »Ber-
sicherungS-Abtheilung gesucht.

Angeboie unter k . 100 post-
la gernd Wiesbaden . 5277

15 dis 20 tüchtige Grund-
arbetter gesucht.

Adam Tröster,
5267 Fe .dstraße 2b.

Akterknccht g. h. Lohn gesucht
Wellritzstraße 20. 52 6

fereln fii unentgelilicnen
Aldritsilülli nikis 18

im RathdauS . — Tel . 19
ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellell.
Abtheilung für Männer.

Arbeit finden:
Buchbinder
Gärtner
Junger Kellner
Maler — Lackierer — Tüncher
Sattler
Schmied
Schneider.
Schreiner
Schuhmacher
Tapezurer
Wagner
Lehrlinge: Buchbinder , Koch,

Küfer, Maler , Mechaniker,
Schneider . Schuhmacher,
Zimmermann , Bergolder,
Zahnarzt.

t au-knecht—Herrschaftsdienerchweizer.
Arbeit suchen:

Dreher . Eisen-
Kaufmann
Koch - Küfer
Schlosser — Piaschinist — Heizer
Schreiner
Spengler
Aufseher
Bureaugehülfe — Bureaudiener
Hausknecht — Herrschaftsdiener
Kutscher — HerrschastSkutscher
Fudrknecht

t abrikardeiter—Taglvhnerrdarbeuer
Krankenwärter

Lehrlinge.
Lchiofferlehrting sucht. 387$
A L,. Hoos Hellmundstr. 41.
^chneidcrlehrUug gesucht.
A Schwalbacherst,aße 37. 5135

Schneide »ehrling sucht
3999 Chr . Flwehse ), Jahnstr . 12.
Lchrcincrlehrling ges. 3704
«V Ledrstraße 31.
^chreinerlehrling gesucht
3» Helenenstroße 13. 5121

Schmilnirhrlllig grf.
5102 J. Rmninp, Bleichstr 4.

Tanriikttr-sthrling
ges. A Sauer , Nerostr.21,1 . 3156

«Urrtstfetzev-
Lehrling

geg. sofortige Vergütung
gesucht.

Druckerei des Wiesb.
Ocneral -An êiger.

Schllflsttzctikhrlisg
gegen sofortige Bezahlung kann so¬
fort eimreten. 4946

Buchdruckerei W,  Zlmmet.

(Gin Buchbinder - Leurliug
^ welcher auch m der ZeituugS-
Expedition ausgebildet wnd
findet gegen sofortige Vergütung
Stelle im
Wiesbad . Gcneral -Anzeiger.
_ MuuriliuSstraße 8. 4964

Braver Junge kann die
Buchbinderei gründl . erlernen.
Näh. bei Karl Dienstbach, Buch¬
bindern u. Schreibwaarenhandlung
Wellritzstr. 9. 4445

Wlilkllrlirling gkf.
I . Fleinert , Römerverg 7.

_ 1422

fuliitt tlflitlmij7ü,uT
gei. Bleichstr. 13, Htb. P . 4823
stichln,acherlehrling unter
W jchr günstigen Bedingungen
gesucht. 4521

A . May Manernaffe 8.
Ein Lehrling gejucht.

Franz Kempentch , Schneider.
ellmunditraße 40 5076

Ul erzog Junge als Lehrjunge
ges. Porzellanosen » u. Platten-

geschäft BiSmarckrinq 23 . 3795
a^ravcr Junge finvei dauernde
R Beschäftigung.

BuchdruckereiW . Zinimet,
Fauldrunnenstr . 3. 3355

iiraorr Junge
für mein Büreau gelucht. 5215

Lrctihokoa , Gerichtsvollzieher,
Fiieditchstraße 50 . 2.

Wettiliche Personen.
Nähmädchen

für Schneiderei gesucht. 5255
Taunusstr . 34 im Laden lkS.

Tüchtige

Rockarbeiteriu
gesucht. Ebenso ein Lehrmädchen
da« nicht viel zu laufen hat und
dem das Zuschneiden gelehrt wird.

Lilly iviauderbach.
5271 Oranienstr . 41 . 2.

Jcillliiii! WilihtraM
gesucht Walkmüdlstr. 30 . 5238

E

Ein braves älteres Mädchen
für alle Hausarbeit gesucht. Lohn
per Monat 20 Mk. 4292

Näh . Verlag.
in braves fleiß. ttuchenmädchen
find« g. Sielle Friedrichstr . 11.

_ 4868
einlicheS junges Riädch. f Von ».

ges Karlftr . 29 , Part . 51 93
kräftiges

Küchemnädchen
gesucht TaunuSstr . 15. 5445

1̂ e !irm 'ri(iehen.
Oehrmüdchen für Putz gesucht
^ Christ . Jstel,

Wevergasse 16.4771

k

Mädchenheim
und

Stellennachweis
S ^ walbacherstratze 65 H.

i'  ort u später geiuchl: Allein-,
vtc . .- , Zimmer - u. Knchen-»-' dchen,
Köchin,, n ür Privat ». Pension,
Kinde, zärtnerinnen .Kindermäbchen.

X6 . Anständige Mädchen erh.
billig gute Pension . 2605

1*. r , Diakon

Arbeitsnachweis
sür Frauen

im Rath Haus Wies bade » .
unentgeliliche Ltellen -Bennittelung

Abthetlung f Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht gut empfohlene:

Köchinnen
Allein-, HauS-, Kinder-,

Zimmer - u. Küchenmädchen
Näderinnen u. Büglerinnen.

Adtheiluug II. für feinere
Berufsarten.

Haushälterinnen
Kinderfräulein
Verkän'ermnen
Krankenpflegerinnen re. _

An- u. YerkUule.
Gut erhaltenes

Faffrrad
zu verkaufen. 5151

Urankenstr . 8 , H . 1.
Kartoffel Abschlag.

Magnmu bonurn p. Kvf. 20 Pf.
Gelbe englische per Kumpf. 19 Pf.
Juwelen -Karioffeln p. Kpf. 18 Pf-
Ctr . bedeutend billiger frei Hau«.

A . Sehaal , 5187
Kl. Kirchqaffe 3 Adlerstraße 34.

Kriißk
SrlttrsiliassklW. 2.5V
franco HauS.

Kaiaöin Franz jr-
10 Wörtbstr. 10.

Telephon No. 823. 3445

Wir empfehlen uns blanweißen
nie die Farbe wcchseluden

Garteilkies
No. I zu M . 30) pro 200 Etr.
No. II zu M . 35) (ca. 7 , bm ab hier.

Muster zu Diensten. 284/23
Rhein . - Nassau . Gesellschaft

in Laurenbnrg a/Lahn.

Kol; »ni>Kohlt»
der besten Zechen billigst 5100

Fr . W alt *-r , Hirschgraben 18a,
_ Ecke Römerberq.
Frühkartoffeln . fam-Magmim

bouum zum Setzen billigst abzu¬
geben. 4621

P . Löttal . Schwalbacherstr. 47,1.

Richiblühende Frühkartoffeln,
Magnum bonurn und gelbe eng¬
lische zum Setzen empfiehlt 5052

PH . Klapper » Walramstr. 13.

Ein iiotiiiiudj, ,
enthaltend ein Dienstzettel und ein
ärztliches Attest, verloren. Abzug.
g. Bel . Hochstraße2 1 r. 5146

(L.IN junges wiuiges Mädchen
^ vom Lande im Alter v. 16 —18
Jahren auf 1. April gesucht. Näh.
Maur >tiu »sir. 4, 1._ 3937
iÄ ud) fn  tüchtige Köchinnen für

Hotels , Pensionen und Herr»
schaftshäuser, Zimmermädch .»HauS»
u. Kindermädchen, sowie solche zum
Anlernen , in großer Anzahl , gegen
hohen Lohn. Genfer Beret « .
Kirchgaffe 45 , Eingang Schul.
gaffe 17, 2._5124

ffi

«ehrmädchen.wenn möglich An-gelernte, für seine Damen-
schneiderei gegen Bergülung ges

' O Wo «ff , 5180
BiS marck-Ri ng 33 , S.

ehrmädchen gesucht gegen Per-
gütung Mainzer Schuhdazar

Goldgaffe 17. 4164

QaVid’S

ĵ i-o
pr- Pfi Ml.: 1.00, 1.80. 2.00 n. 2.40

ist das Wnsft Fabrik̂ (kr ^«#5«.
Fr.David Sö̂ Haheâ .

frM  se ;dCT

_ 254/43ioo°|
1000 ff.
1000 ff.
1000 ff.
1000 ff.
1000 ff.
1000 ff.

io Verdienst!
5=4 Pfg.-Ci*arren Mark

5 Pfg.-Gicarrta Mark
6 Pfg.-C,*arr «n Mark
7 elaarren Mark
8 Pfg. Ckarrea Mark
9 Pfg.-Clgarrea Mark

in Mädchen zum Weistzeug
nähen gesucht. 5^06

_ Castellstraße 10, 1. St r.
Für eine deffere Damenschneiderei

ordentUche junge Mädchen
in die Lehre gesucht. 5136

Frau I. 8sitr , Langqaffe 6 . 3.

Größere Posten
Schnhwaaren

in Commission gesucht (gute Lage).
Offerten unter P . H . 100 haupt¬
postlagernd. 4987

_ _ _ L-
1000 ff. 10 Pfg.-CiRarrra Mark vo.—
1000 ff. 12 Pfg.-Cigarren Mark 60,—
1000 ff. 15 Pik- Viaarrvo Mark 75,—
1000 ff. 20 Pfg.-Cigarren Mark 1001—
Probekisten a 100 Stück zu MUlenprai*.

Versand nur gegen Nachnahme.
Bestellen Sie bitte zur Probe Auswahl
120 Master -Clparrrn In 15 feine«

Sorten a 4 bis 20 Pf * , franoe
XMT für Mk. 4 .60.

Wirkiioh reeller Werth Mk. &QO. .F.Lücke,Bruch LWobÖ.

Junge Frauen
bleiben ewig arme Teufel, sonst
Buch , Ueber die Ehe" wo zu viel
Kindersegen . 1 Mark Marken.
Siesta » Berlag , Dr . 32. Ham¬
burg . 3208



Wiesbadener ISeneral -Auzeiger.
15 . Jahrgaaz . Nr . io ®.

Neu eröffnet!
Medicinal - Drogerie

Zur gefälligenK-nntmßiwhme, dass ich in meinem5zaufeK'rchgasie « S eine

.̂„ kdiriiisl-Drollkrik
eröffnet habe, und mache ich auf nebenstehende Artikel aufmerksam.

Hochachtend

Georg Gerlaeh , |pil)flicr._
— - ,- — - - 7- r 'l <!>(« [, 1101Ü4 W Ä -r! i»-ch unS» i>= SÜPi, cfrta), Zi - dung ich- » »Ul » I . Mni l « u « . d-s Gm r̂-l.D« ,

Casssisr Kirchenbau-Loose  Z gtßfttii, mm «», M *w« luf»«i«»wti« am Mw  s>atz.--

Drogen,ChemicalienJerbandstoffe,
! sowie

[ämmtf.Ilrliüefjucjitflnfienplieflc.
Wlrtte-u.Wtdici nischr Scift il (Mmtm  ic.)

Medieinalweine,
Difltctifdje und Kmdernährmnt:!.

Mineralwasser.
Oliellenproducte, Badesalz.

Thee, Kacao und Khocoladeu.
In- n. anslSMschk SpttiMtkN.

i -
$ Alle dem freien Verkehr übergebenen Apothekerwaaren.

Todes -Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Mittheilung, baß

meine innigstgelieble Frau, unsere gute Mutter, Schwiegertochter, Schweiler,
Schwägerin und Tante

arte Bau
g © h . Schmidt

nach langem schwerem Leiden Sonntag früh 4 Uhr verschieden ist.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Josef SS».n,
Dachdeckermeister.

Die Beerdigung findet Dienstag, den 1. Mai, Nachmittag3 Uhr, vom
Trauerhause, Sedanstraße7, aus statt.

lionig
garantirt chemisch rein liefert in
lO-Pfd.-Eimern gcg. Nachn. franco
für Mk. 5,50. 3046
W Jeckd , Honig -Export.
Bruch b. ReckliynShauieni. W. I.
Suche flacutenu. Wiederverkäufcr.

Zwei Aecker
Klee

ganz nahe der Stadt
zu verkaufen . Näheres
im Verlag. 00

ÄNg’ÄNS'tfNS»'

Die glückliche Geburt eines kräftigen Jungen zeigen

Wiesbaden, den 29. April 1900. 5302
Jßgenieur Emminghaus und Frau.

eichshällw
>< : < Theater.

Heute Montag Abend

Abschieds -Vorstellung
des vorz üglichen Pro gramms.

Urogramm nom1. bis 15. Mai
Paula Wacker , Soubrette,
Miss Liuni , Trapezkünstlerin,
Mr . Rudolfs , Menuflötist,
Paul u. Clara Mark ’s

Humoristisches Original-Duett.

Massiv goldene

Trauringe
liefere das Stück von 5 Mt. an

Reparaturen
in sämnitiichen Sihmukksachen
sowie Neuanfertigung berjelbcn
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.
k . Leiiuiann Goldarbeiter

Langgaffe 3 1 Ttirge.
682 Kein tade».
Altes Gold und Silber
tauft zu reellen Preisen

«Ku>erha.le»e Plüs ^ garniiur
preiswerte, abzugenen »Odv

^rankenstr . 18 . 1 St , i ._
■- — 11~ — —— -  u

lehrfing
aus besserer Familie mit guter
Handschrift.

MrmaMm
per sofort gesucht. 5309

J. Bacharach,
Weberg. 4.

Junge fanbere Frau sucht
des NiorgenS2 Etd. Beschaiugung.
5316 Stömerberg 29 , 3.

Ei«Straurd Llk̂mdßkll

rfmen braven Jungen suche als
lkLehrlingf . ein Colonialwaaren.
und Delicaiessen-Geschäft. 5305

Heinrieh Neef,
Rbeinstraße 63, Carlsnaße.

Mainzerstr. 52, Ecke Leisingstr.

Samilte gen. Die» fiut Lj,

Füro ... das Bureau eines
Fabrik- und Engrosgeschäftes
in einer Stadt am Rhein
wird sofort ein ehrlicher, streb¬
samer junger

Mann
mit schöner Handschrift ge¬
sucht. Kaufmännische Kennt¬
nisse nicht unbedingt erforder¬
lich. Logis im Hause. Offert,
mit Angabe der seitherigen
Thätigkeit mit Gehaltsanspr.
unter ' B E F2 <><> an die
Expd. d. Ztg. 3045

5!sichs-lbst. Ihrer Fcauunv Ihr.
Kinder schuld. Le*en Sie unbed.
SußUehrc.Such. Preis nur 7V
llonkt1.70 Mk.»

ir .0achmnnn,KonstanzL .702e

Mm Schn»
fegtet

J 8 Le «e"eA ^ - ^r«ie
laodenpolffe,,* 'f#d?r>derJ leidet. TausenJl herI'lw‘̂ ijdemse/ben;h" de Vflr<lanlien

I? 48 verli»*s . « ,ehen  durchJ Leipzig  wl M«« zin i7
Ihaadlaag. Jode  Laeü-

fof. gesucht. 5294
Albrecktstr 14 , 1.
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Prvtongirt ! Prolongirt ! p ft |
Zjgeuu - riuuen Trio g I g

Gesang und Tanz. 8 » >
Eine Scene aus dem Zigeuner. Lager. H

Bernhard von Leszinsky * Humorist.
Mr . Galley , Musikal. Hand- u. Fuß- Clown.

8 Schwestern Franklin *<-
Damen.Gymnastik'Ensemble.

Habend siehe Slraheiiplalialt.
5300  Di « Direotion.

Pferdeversicherungsgesellschaft
Wiesbaden.

Am 13 . Mai c. , wird milder Einziehung der Beittäge zur
1. Hebung 1900/1901 begonnen.

ES wird um pünktliche Zahlung ersucht. „ 6010
_ Der  V orstand.

Achtung!
Große öffentliche

Bäcker Versammlung.
Dienstag , den 1 . Mai . Nachm . 3 Uhr

in 3 Könige . Marktstraße 26. , Ä t ÖÖU1
Referent: O. Allmann aus Hamburg.

67
. Lehmann , Go'darbeiter,
Langgaffe 1,1 Stiege.

Möbel tu uttkaiiftn
als : Bettstelle mit Rahmen und
Woll - Matratze, Tisch, Spiegel,
Bilder, 18 bis 20 weiße Teller.
Porzellan. 5274

Friedrichstraße 23, 1.

(!> Wigt WralkilschkrF
^ finden sofort tarifmäßige JKondition . f

Druckerei deŝ

Mit Fixum u. Provision
w-rd-ni»Wi-sb-d--, 2 Aqnisitionsbcamte
von einer erstklassigen alten Actien-Gesellschast sür Berstcherung

® ut gearb.Möb..m.Haudarb,w. Ersp. d. Ladenm. dill. zu
vcrk.: Ballst. Betten 50 bis
100 Mk., Bett». 16 bis 30,

Kleiderschrankm. Aufs. 21 bis 45,
Eommod. 24—30. Küchcnschr. best.
Sort . 28—32, BerticowS, Hand«
arb.. 3t— 55. Sprungr . 18 - 34,
Matratz. m. Seegras. Wolle. Afric
u Haar 10- 50, Deüb. 12- 25,
best. Soph. 40 - 45. Divan» u.
Ottomane 25 bis 55, pol. Sopha«
tiiche 15 bis 22. Tische6 bis 10.
Stühle 2.60—5, Spiegel 3- 30,
Pseilerspieg. 20- 50 Mk. u. s. w.
Frankenstraste 18 . Bdh. part.
u. Hinterh. park. 1318

Sine itlountefran
gut empfohlen, gesucht. »296

Stistsiraße 13». 2. ^>!ck.P cgen Wegmg Möbel  zu
oerk. Anzusehen Nachmittag,

außer Sonntags. 5386
_ Borkstr. 9, III . r.

Gesucht fiir sofort gesunde.
klüftige Amine

für neugeborenes Kind . _

Ervcdttiml / gÜ ” “"oSW  per sofort oder 1. Mai angestellt. Verkehr direc» mit der Direct,on m

Gkwnndtcr Ardkiler, B,mit «-,°nn,-n.K,,iiw°»-n«>-
d-i »,» L- °r sichj -wed -r Miz , dsi --.-n mit Attg-b- ° °° R-f°--nr-» u»,-r I. f- «2 « “
JW& «Sü ?? “ ui P»W ■■e»H Wo. e. SW., muedicn.
dauernd Stellung zu 3'/,— 4 M.
Tagetobn. 5304

Sckrift. Off. « . Trp.

gegen

Einbruchsdiebstahl

Schmalz . Schmalz,
garantirt rein, per Pfd. 44 Pf .,
10 Pfd. 4.20 Mk. Ber Abnahme
per Ltr . billiger. 5207

Carl Kirsch « er,
Wellritzstr. 27, Ecke Hellmundstr.
Aechte weiße Pjamauben zu vcr
kaufen. Jdsteinerstr. 13. 5232

Zwei wachs gc. Hunde auch zum
ziehen zu gebrauchenz. verk 5260

Karlstraße 30.
M - a  ewiger , in verschiedenen
OVVvĈ Lagen abzngeben
5235_ WeUntzstra ße 20 _
Prima Rindfleisch 5V Pf.
Prima Kalbfleisch 60 Pf.
Prima Dörrfleisch 70 Pf.

Röderstraste 7. 5145
Ein Schuhmacher gesucht,

bei Beitstein,
3014 Helkneiisnaße 7.

ine Fra » zur Aushilfe den
^ ganzen Tag gesuchl. 5307
Schwalbacherstr. 37 B., III . rechts.
E

Zuverlässige

GksnA iungec üintiur,
Stellung dauernd. 5303

Helenenstr. 1, II . l.

fjoijcs
Nidkmndimß

für Damen oder Herren, die in
seinen Kreisen verkehren durch
Uebernabme einer Vertretung.

Ofierten unter r . A . 1918
an Haasenstein &. Vogler.
A G , Köln. _ 301/24

Iccunilt. Zimmer,
gänzl. unaenirt und einfach, event.
mit Klavier od. Harmoninm, in
od. bei Wiesbaden, gesuchtv. ein.
Herrn zum dauernden Aufenthalt.

Off. m. Preis u. » 77« OK.
an Haasenstein & Bögler,
Chur . Schweiz . 300/34

Trauringe
mit ringebauenem Feingehalt-
stempel. in allen Breiten, liefert
zu bekannt billigen Preisen, sowie
sämm licheGoldwaaren
n schönster Auswahl.' ' 1184

Franz Gerlaeh,
Echwalbacherstraste 19.

Schmerzloses Otzrlochstechen gratis

Zeitungsträgerin
(keine Kinder ) ,

welche etwas Caution stellen kann, wird sofort gesucht.
„Wiesbadener General - Anzeiger “ .

_ Mauritiu - strafle 8. _ _ - •}
XXXxXXXXXXxXXXXXXXXXXXXX
X Ä>< Kr ©arten-iia|dcdigungcn§
>< °mp,.»t- Ausschttstgasrohr X

x zmi>- Drahtgeflechte mw-
X _ _ _ .
X 4436
X

Carl Stoll, x
,n  Eiseuhandlung - 8 Frankenstraste 8.

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

Kartosselavschtäg.
(tzelbe englische Kartoffel p.Kumpf 20 Pfg Ctr̂ S.lv.
Magnum bonum pr. Kumpf 22 Pig. Ctr. 2 .20 .E Consumhalle ^

Verlobung » - Marten.
in

Brief - und Karteuformat TD
werden schnell und billig augefertigtBuchdruckerei des

Wiesbadener General-Anzeigers.



1 KeilngeM „WiksblldkNkr GenkrMMkr̂.
XV . Jahrgang.

Der Wann von Kaiti.
Roman von Franz Treller.

„Hub welche Hoffnung haben Sie für die Zukunft?"
",Jch hoffe, daß bei der Jugend und Lebenskraft der

Patientin die Natur selbst den Heilungspcozeß vollziehen wird.
Die Lähmung hat in den letzten Wochen keine Fortschritte ge¬
macht, wohl aber ängstigt mich der Zustand des Herzens.

„Oh — das wäre —" und Edgar erschrak sichtlich.
^Jch rede", sagte Doktor Tahlow höflich, „wie man mir

mitch'eilte. mit eineni Berufsgenossen".
Sic erweisen mir zu viel Ehre, ich war freilich als

halb ver-
gewidmet.

.hyper¬
trophisch wird, für dringend?"

„Bis jetzt noch nicht. Doch schließe ich auf seinen Zustand
nur nach oberflächlichen Erscheinungen, da das Fräulein ver¬
weigert. sich eingehend untersuchen zu lassen."

Edgars Auge streifte seinen Begleiter. Doktor Dahlow war
ein stattlicher Alaun von vielleicht zweiunddreißig bis vicrund-
dreißig Jahren mit intereffantem Kopse, von geistvollem Aus¬
drucke, aber Edgar war Menschenkennergenug, um den faunischen
Zug, der unr die starken Lippen des Mannes spielte, zu gewahren.
^ Er begriff, daß die jungfräulichen Instinkte Marias sich
oeaen eine Untersuchung von diefein Manne auslehnten. Das
Gesicht Dahlows hatte durch das Gemisch von hoher Intelligenz
und sinnlichen Neigungen etwas Abstoßendes für den Edelmann,
„j, er gleich über die Ursache seines Widerwillens nicht klar war.

Das Thema ändernd,- warf er leicht hin: „Sie sind ver¬
brächet. Herr Doktor?"

„Noch nicht, Herr Baron", erwiderte der Gefragte mit
einem leichten Lächeln, „ich muß erst einen Boden finden, in
dem ich wurzeln kann, ehe ich eine Ehe schließe. Hier habe ich
diesen Boden nicht gefunden."§nihrem von Tobias geschobenen Nollstuhle erschien Mariatrehlen vor dem Schlosse, begleitet von den beiden Damen,
und dies endete die Unterredung,

„Komm, alter Tobias," sagte Edgar, „überlaß mir das
Amt. Fräulein Maria zu sichren, und sei mir nicht böse, wenn
ich Dich von Deinem Ehrenposten verdränge."

„Ist schon in guter Hand," schmunzelte der alte Weißbart
und trat zurück, während Edgar hinter den Rollstuhl trat, in
welchem Marias schlanke Gestalt in anmuthiger Lage ruhte.

„Wie gut Du bist. Edgar," sagte fie, und ihr schönes
Auge ruhte mit dem Ausdrucke herzinniger Freundlichkeit auf
einem Gesicht.

„Ich übe nur Bruderliebe. Liebste— und das damit ver¬
bundene Recht des Beschützers aus", und das Fahrzeug in Be¬
wegung setzend, strebte er dem schattigen Laubengangc zu, der
sich unter altersgrauen Bäumen öffnete.
- Frau von Strehlen. Elise und der̂ Doktor gingen nach —

Mas folgte in einiger Entfernung.
- Edgar schob den leichten Stuhl, in welchem das schöne,
bleiche Mädchen mit einem glückseligen Antlitz lag, mit starkem
Arm vor sich her und bog bald nach rechts ein. als sich ein
Weg zeigte. Die belaubten Aeste, welche sich über den Pfad
beugten, hüllten ihn in ein trauliches Halbdunkel.

Edgar kannte die verschlungenen Gänge des Parkes von
Zugend auf gut genug, und als er noch einigen ihrer Windungen
gefolgt war, fuhr er langsamer; er wußte sich jetzt allein mit Maria.

„Wie fühlst Tu Dich. Schwesterlein?" fragte er dann.
„Oh, wohl. Edgar, wie seit langer Zeit nicht, mir ist so

leicht um Herz und Sinn , — ich bin glücklich."
Sie sah mit einem Lächeln so kindlicher Freudigkeit zu ihm

auf. daß es ihn tief rührte. „Wie freut es mich, mein Liebling."
P? ' „Du mußt bei mir bleiben Edgar", fuhr sie leise sprechend
sott, „ich bin so schwach— so hilflos — ich bedarf Deines
starken Schutzes." .
. .. „Wie?" fragte er betroffen, „hast Du zu klagen— fehlt es
Dir an aufmerksamer Pflege?" —
- „O. nein, nein" — sagte sie eifrig, Mama nnd die gute
Lisa sind die Aufopferung selbst, aber ich fürchte mich vor dem
- Doktor!"

✓

ß SUBIlllBilS-
Biaüen

I. Qualität
per Dt7d. 1 M.
V, Dt»d. 60 Pf.

j Irrigatenre
nach Professor Esmarch,

complett mit Schlauch, Mutter- u. Clystier-Rohr
von Mk. 1.40 an.

Chr. Tauber , Drogcubandluna:,
Kftrchgasse G. — Telephon 717,

Frau Dr. Eisner Wwe,
Dcntiste,

Zahn-Atelier für Frauen nnd Kinder.
tfHhelmstrasse 14 . Massige Preise.

Sprechstunde von 9 bis 6 Uhr. 4915

„Wie?" fuhr er auf.
„Er ist sicher ein gewissenhafter. wohl auch sehr geschickter

Arzt — aber, ein Schauder des Widerwillens überläuft mich,
wenn er in meine Nähe kommt— es mag undankbar erscheinen,
doch es ist so", und sie bebte bemerkbar, während sie so, sprach.

„Aber mein liebes Kind, jo schicke ihn doch fort und latz
andere Aerzte zu Dir rufen." '

„Mama ist so sehr von ihm eingenommen— und tst der
festen Ueberzeugung, nur er allein könne mich heilen, ich wage
es nicht." Sie streckte ihm ihre schmale, zarte Hand entgegen.
„Wenn Du mir die Gesundheit wieder geben könntest."

Traurig entgegnele er : „Letoer Um ul) teni r-rzt."
„Ah, schon Deine Nähe. Edgar, übt wohlthätigen Einfluß

auf mich ans, mich dünkt, daß Tu mit Händeauflegen heilen
könntest."

„Ach, wenn ich diese Macht besäße— wie glücklich wäre
ich. Doch sage mir einiges von Deinem Zustande, Maria."

„Frage!"
„Hast Du oft Kopfschmerzen an einer bestimmt zu be¬

grenzenden Stelle des Kopfes?" . .. . .
„Nein, nur manchmal bemächtigt es sich meiner gleich eurer

dumpfen Betäubung."
„Und fühlst Du hier und da starkes Herzklopfen und zu¬

gleich Beängstigungen." „
„Ja . mitunter. O, wie gut Tu meinen Zustand kennst."
„Und Du hast Dein Herz nicht untersuchen lassen?"
„Durch Doktor Dahlow?" fügte er hinzu.
„Nein," sagte sie hastig — nein, von ihm nicht — nie."
„Aber hättest Tu etwas dagegen, wenn Doktor Bertram

Deine Herzthätigkeit belauschte?" Doktor Bertram war der
andere der in Marsberge ansässigen Aerzte.

„O nein," entgegnete sie lächelnd, „Doktor Bertram ist
mein lieber, alter Freund — e r kann sein Hörrohr ansetzen."

„Gut, morgen soll es geschehen."
„Edgar. — die Mama —"
„Sollte sie etwas dagegen haben?"
„O, es wird ihr — ,
„Kann ihr nur angenehm sein, Maria. Willst Du Dich

einer ärztlichen Oberleitung unterwerfen?"
„Ja , gerne —"
„Und mich handeln lassen?"
„Nur darfst Du Mama nicht verletzen."
„Gewiß nicht. Bor allem muß der Patient zu seinem Arzt

Vertrauen haben; bringst Tu dieses Doktor Bertram entgegen?"
„O. gewiß."
„Nun, so holen wir ihn morgen."
„Aber Doktor Tahlow?"
„Ihm kann es nur erwünscht kommen, seine Beobachtungen

mit denen des erfahrenen älteren Kollegen vergleichen zu dürfen.
Ich wundere mich, daß er ihn nicht zur Konsultation herbei¬
gerufen hat."

„Er hat wiederholt davon gesprochen und den Wunsch aus¬
gedrückt. Doktor Lertrams Ansicht zu vernehmen, aber Mama
ließ lieber zwei berühmte Professoren kommen, sie hat gar kein
Vertrauen zu Bertram, seit er Papa nicht zu rctttm vermochte".

„Er ist ein in langem, menschenfreundlichemDienste grau
gewordener, erfahrener Diagnostiker, und wir werden ihn hören.
Doch für jetzt genug, Maria, von Deinem Gesundheitszustände,
diese alten Baumriesen haben so oft von unserem kindlichen
Jubel widergehallt, daß sie solche Dinge gar nicht hören sollten.
Ich hege die Zuversicht, daß, wenn wir auch nicht mehr in
wildem Toben durch die Gänge jagen, sie doch noch den Ton
des Glückes und tief innerer Zufriedenheit vernehmen werden."

„Edgar, was warst Du für ein wilder Bursch—"
„Na. Fräulein Schwester." sagte er neckend, „viel fehlte

nicht, daß Du mich erreichtest, ich kann mich noch einiger
Streiche entsinnen—"

„Willst Tu still sein, Böser!"
Er lachte, und sie stimmte heiter, wie in ihrer fröhlichsten

Jugendzeit, mit ein. Der Ton war selten geworden unter den
Bäumen des Parks von Bergheim.

„Welch ein Glück, Edgar, daß Du endlich zur Heimath
zurückaekehrt bist."

Nach einer Weile stillen Nachdenkens fügte sie wehmuths-
voll hinzu:

„O, daß der Großvater es nicht erlebt hat, den Sohn seines
Herzens wieder,,sieben." _

„Auch mir, Maria, ist es leidvvll. feiner würdigen Gestalt
im Leben nicht mehr zu begegnen."

„Ich weiß cs, Edgar. O. er schied so rafch von Humen
und ließ mich als die Erbin all feines Reichthums zuruck—
wenn er doch letztwillige Bestimmungengetroffen und so noch
andere, als mich bedacht hätte." . „ _ .. . ,

Erstaunt sagte er : „Ein Testament war da, das weiß ich.
Fand sich keines vor?" ,

„Es war beim Notar Klein in Marsberge hinterlegt."
„Der alte Herr starb gleichzeitig mit dem Großvater, und

sein Archiv brannte bald daraus ab. Beim Gericht war kein
Testament depouirt."

„Sonderbar —“
„Gewiß war auch Deiner in seinem letzten Willen gedacht."
„Nein," sagte er lächelnd, „meiner nicht, das hatte er mir

vorher angezcigt, ich habe das. was mir von der Großmuth
meines edlen Pflegevaters bestimmt war , mit Pareck voraus
empfangen. Aber trotzdem Du ja Universalerbin warst, wundert
es mich doch, daß kein Testanient, wenn auch nur ein Duplikat
vorgefunden wurde, mag das Original auch immerhin ver¬
brannt sein." .

„Wie cs auch sei. das Fehlen eines Teftaments. in welchem
gewiß Elise, die Diener und wohl noch andere bedacht waren,
hat tiefen Eindruck auf mich gemacht. Damit nicht Hilflose
zurückbleiben, wenn ich von Gott abberuscn werde— habe ich
vor einigen Tagen letztwillig verfügt."

„Maria" , . „
„Wundert Dich das, Edgar ? Als meine gehetmmßvolle

Krankheit auftrat nnd langsam Fortschritte machte, mußte ich
natürlich an das letzte Ende denken. Was würde aus Mama
und Elise, ans den treuen Menschen werden, die dem Großvater
ein langes Leben hindurch gedient haben, wenn nicht so für sie
gesorgt würde? Auch Du wirst nicht darin vergessen Edgar",
sagte sie mit eineni Blick so tiefer Zärtlichkeit, daß ihm das
bewegte Herz höher schlug.

Er ergriff ihre Hand nnd küßte sie. „Mein liebes, liebes
Schwesterlein. Tu wirst genesen und im frischen Leben, für die
sorgen, deren Du in Deinem Testament liebevoll dachtest."

„Möge es sein, wie Du sagst." ,
„Wie gut Du warst, in solch ernster Weife unser Dich an-

zunehmen, ich bewundere Dich, Maria."
„Wie sagt Hamlet: »Kommt es nicht heute, so kommt es

doch morgen, in Bereitschaft sein ist alles? Ich mußte doch die
Zukunft der guten Lisa sichern, und ich fühlte niich sehr ge¬
hoben, als ich es gethan."

„Das volksihümliche Sprichwort spricht denen, welche ihr
Testanient gemacht haben, langes Leben zu," sagte er, und um
seinen Mund spielte ein Lächeln, während seine Augen feucht waren.

„Tn siehst, ich füge mich geduldig, dem was der Himmel
schickt, und glücklich bin ich, wenn ich andere glücklich machen
kann. Doch wir sind so ernst geworden Edgar, mid ich fühle
mich so unbeschreiblich wohl — laß uns der Gegenwart freuen
— horch da kommen die andern," man hörte Stimmen durch
die Büsche klingen, „fahre mich ihnen entgegen. Bitte, sei recht
freundlich gegen Lisa, sie ist empfindlich und wähnt Läufig sich
zurückgesetzt und jetzt wohl auch, wenn Du Dich nur mir mir
beschäftigst."

Er nickt- und schob den Stuhl den Kommenden entgegen.
„Ah. da sind Sic ja," sagte Frau von Strehlen „^ hr

habt gewiß die Tummelplätze Eurer Jugend ausgesucht, Maria.
„Nein, Mama, wir haben nur von der Vergangenheit ge-

^ Ta sie Tobias bemerkte, rief sie ihm zu: „Komm, Alterchen,
und fahre niich. ich ermüde Dich nur, Edgar."

Bereittvillig überließ er dem Diener den Sessel. Lanafam
mit dem übrigen einherschreitend, befand er sich bald an Lisas
Seite und bildete mit ihr den Nachtrab. Emĝ enk des Winkes
den ihm Maria gegeben hatte, sagte er mit viel̂ rzreundttchkeit.,
„Ich hoffe, Fräulein Lisa^hat sich des wllden Gefpielen, wenn
sie überhaupt in diesen Jahren feiner gedachte, mit Nachficht
und Wohlwollen erinnert." v . - r, . . ..

„O ja," entqeauete sie leife, verlegen und daffelbe vertache-
rische Roth, welches sich zeigte, als sie bei Tische faßen, erfchien
wieder in ihren Wangen.

(Fortsetzung folgt.)

H. Scliindling . Inh.; L. Schindling.

Samenhandlung
5216Neiigasse No. 1-

Beste Bezugsquelle für alle Arten

Gemüse *, Blnmen *,Klee*
und Grausamen

in prima keimfähiger Sorten eohter Qual*
Preiscourant

auf Verlangen gratis. Prompte Erledigung der Aufträge.

Georg Kühn.
Spengler und Installateur,

■■■na 36. Wtbergasse 36,
empfiehlt sein Lager in Gaskochern und
Gasherden , sowie Gastischen der besten
Firmen , wie lunksr L Kuli, Meurer rc.

Man beachte meine 4984

Ausstellung.

M.Gullich, Campa.Rhein
Lager nnd Alleinverkauf

für

Okio ZimmermM», Greussmt. afiu
Hoflieferantu. Specialgeschäft für (tzrotteubau

empfiehlt sich zum Bezüge von

Tuffsteinen. Pasen. Aqnarinm. Ein¬
sätze eie.. i»r Ausführung ganzer

Tuffstein Grotten. Frlsparthien.
Tnnnelgrotten, Wasserfälle, Aus-
stchlstlfnrme.Rninen.Wintergärten,

Veranden, ganze Anlagen eie.
Mit Kostenanschlägen , sowie Abbildungen ausgeführter

Anlagen gerne zu Diensten._3053

Generalagent
gesucht von einer erstklassigen alten Actien-Gesellschaft für
Versicherung gegen

Repräsentable, sclbstthätige Bewerber, welche gute Be¬
ziehungen zu den besseren Gesellschaftskreisen haben, werden
ersucht, Offerten mit Referenzen bei Rudolf Mosse,
Berlin 8 . W. unterJ . G. 8277 einzureichen. 265/44



8ii  erinl-<0n men-Iriji igefdi üft»««M. iifotftfiim.s,
5, Friedrichftraße5, nahe der Wilhelmstr-ße.

Gnädige Frau, der Milchzucker ist zu Ende, soll ich frischen holen?
Gewiß, gehen Sie aber nur in eine der Drogerien von

Fritz Bernstein,
Wellritzstratze 25 oder Moritzstratze 9,
denn dort giebt es durch den großen Absatz in diesen beiden Geschäften stets frischen

' Bmistm's Milchzucker
auch garantirt chemisch rein. - _ 3899

In unserer bedeutend erweiterte»

iferei & (*
werden sämmtliche

galvanische Arbeiten:
Schleis- &Uoliraröeitcn,

98
Vernickeln,Berkupfern,Verstlbern,Vermesstngenrc.rc.
U vorzüglicher Ausführung prompt hergestellt.

Maschinenfabrik Wiesbaden, ®tf. #■t>. s.
(W . Philippi n « € . Kalkbrenner .)

Stadtaufträge nach unserem Lager Friedrichftraße 12 erbeten. _

Maifeier!
(Orpiifult Ardkiln mm WiesbOci,u.Jlüijftninj

Parteigenossen
WttzmZrWinMderNrbeit!

4 ist für das organisirte Proletariat ein Tag des Protestes
Der K Jytül gegen jegliche Art der Ausbeutung und Unterdrückung, ein

Taa des Protestes gegen die Greuel des Krieges, wie gegen den Militarismus und

«S D.. i .a£?tai -LL " LÄL .A » t«>m»e«.
j ' -4  Cm ^ 1 ist seit 10 Jabreu der Tag. an dem das organisirte Proletariat

^er der ganzen Erde Heerschau abhält über die Zahl seiner
getreuen Kämpfer. ^ ^  •

Die würdigste Form der Ferer
ist die vollständige Arbettsruhe am1.Niai.

ty Von Euch Genossen von Wiesbaden und Umgebung ist cs Pflicht, dafür
u agitiren/daß auch in unserem Wahlkreise die Feier zu einer imposanten Mai-
Demonstration sich gestaltet.

• NB. Versammlungen in Wiesbaden: . _ , , . .
Am 1. Mai, Vormittags 10 Uhr Versammlung der Partclgcnoyen im Lokale des

Herrn Koob. HermannstraszeRo. 1.
Tages - Ordnung:

Die Bedeutung des 1. Mai.
Referent: Genosse Quint.

Nachmittags3 Ubr: Gemeinschaftlicher Ansflng
Abends8 Uhr: Oefsentliche GewerkschastS Versammlung nn Lokale

„Zu den drei Königen " Referent: Arbeitersekretär Gräf , Frankfurta. M.
Zum zahlreichen Besuche ladet ein ^ . .

Der Vorstand de- Kreto Mahlvererns.
Der Vorstand de» «ewerkschaftskarleU ».

Wer»ach
—-Italien —

trist.
nehmt ausschließlich

Reift-.Iklfamtfout
ncueRe, bequemste und
billigste Reise- Einrichtung
sür Einzelreisende oder Fa¬
milien. Zusammengestellle
Anweisungen für Eisenbah¬
nen, Dampfschiffe. Berg-
bahnen, Wagen-, Barken»,
Gondel. rc.-Fahrten, ferner
sür Wohnung in auSge-
suchten HotelS I . und »I.
Ranges, für vorzügliche
Verpflegung mit Wein,
Beleuchtung, Bedienung,
Hotel-.Omnibus rc.

Reise-Passepartout^

Turn -Verein.
Sonntag , den 6 Mai d. I:

Frühjahrsturnfahrt
- - - über Heßloch, Auringcn. Bremthal, Eppstein. Posiert

nach Schloßborn, von da zurück über Butznickel, Lindenkopf nach Niedern-
Hausen. Zufanuncnkunst Morgens 0 Uhr 29 Minuten ""
Vereinslokal. ^ . . . .. . .

Unsere Mitglieder, sowie Freunde der Turneret ladet zu zahlreicher
Bethciligung freundlichst ein. i,17-

(Lirdrrdüchrr milbringrn.) » er L<or »ta nd
1Borkstratze «,l Rath m ^ ea,lsiachm.

Bitt-, Gnaden», ConccsnonS» und Militär-
gesuchen, Testamente und Verträge aller Art,- Klag- und Plorcß-
chrislrn, VerwallungSstreitsachen, Beitreibung von Forderungen. UM

Apotheker Thelen 'S

gegen Husten, Heiserkeit. Ver¬
schleimung zu 30 und 50 Psg-
Drogerie Jloebn «», Wiesbaden.

Aeusserst preiswerth d.
bskauitten , mit allen bew#hrt#n Neuer¬
ungen «negwtatt . Famos -Fahrrfider.

Znbehörtheile hUligst. — Wieder¬
verkäufen gesucht,

Katalog gratis u . franko
_H .Scheffer,Einbeck
Fahrrad - Engros -Versandhaus.

50 Centn , gelbe Nartosfeln
(nur prima Waare) sind bill. abzug.
Näh. in der Erped. d. Bl. 4899

Verschiedene Karrncheu zu ver
kaufen Hochstättc 26, Hlh. 1887

schützen den Inhaber vor Ueber»
vortheilungen jeder Art. denn mit
einer einmaligen Zahlung sind
die sämmtlichen Kosten der
ganzen Reise bestritten.
Rkch-MrMtoilt

werden auSgegebcn für:
Qberitalien Mailand-
Genua Venedig - "WX
Riviera Südfrank-
reich - Mittelitatien-
Florenz - Rom - Süd-
italien -Reapel -Capri-
Sorrents Pompeji -Vefuvrc.

Ausführliche Prospekte ver»
lange man (gratis und franko)
vom Unterzeichneten Bureau.
Nivim-vliMlkiutc»
(Gültigkeitsdauer 20 Tage
event. 60 Tage ). Chiasso-
Mailand - Genua - Nervi.
San Margherita - Cbia-
vari - Scftri - Levante - Ge-
nua - Pegli - San Remo-
Lspcdalctti - Bordighera-
Bcntimiglia . Mentonc-
Monte ßarlo -Nizza und
zurück nach Ehiasfo - -
Preise : a) dis Pentimiglia u.
zurück: I. Kl. Mk. 73.40. II. Kl
Mk. 53.20.
b) bi» Nitza und zurück: I. Kl
Mk. 82.50. II . Kl. Mk. 60 40.
MM " Alleinige Ausgabestelle,

welche auch alle nähere Aus-
kunst ertheilt: 3020

Internationales
Rei *e " Büreau

in Bafel (Schweiz).

Hochelegante,
Neubau.

mit allem Comfort der Neuzeit . Bad.uzeit . Bad.

elektrischem Licht. Kohlen- und Speise-Auszügen eingerichtete
2 Salons , 8 Zimmer nebst Fremden- und Gesindrzimmern. Küche rc
in feinster Villenlage Wiesbadens. Weinbergstraße 13, vifi-a-vis dem
Nrrotval, staub- und rauchfrei, 3 Minuten von der Dampfbabn und
Wald, herrliche Fernsicht, steht zu verkaufen. Die Billa ist eine denu
schönsten, welche bis jetzt in Wiesbaden erbaut worden find. Wegen
Verkauf wende man sich an den Eigentbümer J . EielMiora
Cmserstrasie 42 , oder an Christian « iilehiloh .Nerostrahe -
Einznseden von 3 5 Ubr Nachm iNagS jeden Tag. _3025

Gesalzenes Qchsenfleisch, magere, faltige Glücke, ohne Knoche,
per Pfund 80 Pt ., empfiehlt als sehr wohlschmeckend und pretSwerlh
«032 CIr -ieh . M ' tzaerei . Friedrichstraße 11.

5242 Fuhrleute
6 stadtkundige , sucht bei gutem  Lohn sofort

L. llettenmayer, MkinÜraßt 21.
Hiermit erlaube ich ir meinen werlhen Bekannten und

Gönnern die ergebene Mtttheilung zu machen, daß ich mit
heutigem Tage

Frankenftratze 14
eine

Reparatur-Werkstiitte
für

Fabrräller,IMmarrfiinpn, Waagen etc.
eröffnet habe und halte mich zur Lieferung nur erster
Fabrikate, sowie zur Reparatur sämmtlicher Systeme bei Zu¬
sicherung prompter und billiger Bedienung bestens empfohtcn.

Hochachtend

Albert Kohle.
Frankenstraße 14, Frankenstraße 14,

langjähr. erster Mechaniker bei Herrn Hugo Grün.
Bestellungen werden auch Platterstratze 2 « ĝern

entgegengenommen _ __ 5 — j

LckiuWtrsteigerllllg.
Morgen Mittwoch den 2 . Mai,

Bormittags SVr Uhr
und Nachmittags 2 |2 Uhr ;

anfangend, versteigere ich zufolge Auftrags uachverzeichnete WaareN m*
Saale

zum Deutschen Hof
Goldgasse 2 », I,

öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung. ,
Paar gelbe Damenknopf- und Schnürstiefel von

• » Uff No. 36—42, gelbe Herrenhalbschuhe, Zugstlesel EI
Hakenschuhe. gelbe Kinderschnürstiefel, schwarze Kinderknopfstiefel, ge« s
und schwarze Spangenschuhemit und ohne Lackspitze, Kinder- »» \
Plüschvantofieln. ferner eine große Parthie Kinderstrümpse und Herrensoa

Sämmtliche Waaren sind nur bester Qualität
Ferd . Marx , Nächst'

Bureau : Kirchgasse 8 . Auktionator und Taxator W

Jiunstanstalt
kür ,

Glasätzerei und Schildermalerei
von Emil Rudolph v Wiesbaden,

Karlatragse 30 und 40.
Billigst« Berechnung und prompteste Bedienung.

Preislisten und Skizzen koetenlos «_ .

vr Mainzer Bote “W*
wohnt von jetzt ab

Steingasse 13.
Gefl. Bestellungen bitte daselbst, oder bei Herrn Schlosser'
gaffe hl (Ladey) machen zu wollen.

Ho chacht end ^
4l07  Joseph Berthold»
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n;e billigste Bezugsquelle für Korbwaaren, Bürstanwaaren, Holzwaaren, Sieb- und Küferwaaren,
Reise-, Bade- und ToiUten-Art kel finden Sie bei

Karl WitlicSi , Klichelstjerg 7, Ecke

Ni«

lf<

rei

Grösste Auswahl.

Reise»,Markt»Wascbkörbe etc.
Sessel,Blumentische, Papierkörbe,
Noten- und Arbeitsständer etc.

sowie alle grobe u. feine Korbwaaren,
_grösste Auswahl_
Neuanfertigung , Bestellung u. Reparat
in eigner Werkstätte schnell u billiget

1521

Billigste Bezugsquelle
für

Hotels,
Pensionen,

Wiederverkauf

Billigste Preise.

Alle Häushaltungs-
öürtten - u. Besen-

Waaren
billigst.

Reparaturen werden auf Wunsch abgebolt und gebracht.

Holzwaaren
grösste Auswahl in:
Hackbretter,
Scbneidbretter,
Kochlöffel,
Butterlöffel,
Butterformon,
Fasßkrahnen,
Korkmaschinen,
Servirbretter etc.
Bäckerei -Artikel,

sowie für
Brandmalerei,

schönes Sortiment
Alle Küferwaaren

u. Wäschereiartikel

Marmor werte Balduinstein
Guido Krebs,

Zweigniederlassung Wiesbaden.
Marmor -, Granit -, Syenit -, Säge -, Schleif- n. Drchwc ke.

teSS ? “ Übernahme aller Arbeiten für Bau -, Möbel - « . Kunftgew rbe. "ALD mi
Spezialität : Danerbofte tt. feuersichereT'eppen Anlagen.

v «̂ 9L***r**rr~ > ' ymrw *?’. ' W- 1,' ■

Die nencsten

Seidenstoffe,Foulards, ffoll-& ffasclisioffe
verkaufe weg ên Aufgabe des Ntofflag ; er § und Ver-
grosseru ng der Abtheilung  Confectioo mit

US - 20 °|o Rabatt . -Tg
Reste und Coupons für Kleider zu jedem an¬

nehmbaren Preise.

H. B. Lange,
ns«« 16  Willielmstrasse 16 .

Kinderwagen,Sportwagen, Kinderstiihle
Große Auswahl Neuheiten

,vom einfachsten bis elegantesten allen Ansprüchen genügend.

Enorm billige Preise. Man vergleiche!
Elegante Kinderwagen zn Mk. 16, 18, 20 , 22 rc.
Hochrnoderne Promenadewagen zu M. 30, 35. 40 bis 100 Mark.

Nka! RkyknSk Kin-ermDkii. Nkner Art, ganz weiß , fltu!
Neue moderne Holz- u. Rohrsportwagen ein« und zweisitzig, in allen Farben und

Formen, auch mit Schirm oder Verdeck zu M. 7 , 8 .50 , 10 , 12 , 15 , 18 , bis 65.
1)nioii }. ß in undN' -drigstellen mit großem Spiel - u.

JXimiKl - OlUllir ^ («isttisch und Closetcinrichtung , fein lackirt , zu
Mk. 6 , 8 .50 , 10 , 12 bis 50 Mark. Niedrige Kinder Ltühle von 1 Mk. an.

Vorgenannte Artikel sind meine SpOZialitÜtSI ) und werden nirgends so
billig und in solch großer Auswahl geboten. 4025

Alan vergleiche die Preise! Alan beachte die Zchaufensterl

Kaufhaus Führer , 48 Kirchgasse48.
Telephon 2048 . (Nene Nummer).

Herren - Socken
leichte, das Dtzd. von 75 Pfg . an,

schwarz, lederfarbig, beige maco
das Paar zu 45 Pfg . .

Bessere Qualitäten in grosser Auswahl
zu billigsten Preisen.

L. Schwenck , Mühlgasse9
4790 1873 gegründet 1873.

Süßrahmtafelbutter
ouö pastenrifiriem Rahm der Molkerei Züschen bekanntlich die
exquisiteste Lunlität . ständig frisch , liefert bei 5 Psb. und wehr
frei Hans Wiesbadena Mk . 1.12 . 4813
C . F W . Schwanke , Lchwalbacherstr. 49. Nähe MichelSberq. Telkf.414.

Gcstem>icllk frinMIier
garauttrt frisch , von meiner Spezialgcflstgelzucht , das Stück
ist Pfg . fr t ins Hans.

Julius Kieler. Auringeu,
Hiih 'ierhof.

täglich fti»ch 5110
gebackene Fische.

Willi. Frick»l, ggeHrifeftr. 24. T-l-Ph. 2234

Hosenträger "
Portemonnaies

5233

kauft man am billigsten bei

A. Letschert
Faulbrunnenftr . 10.

L 'derwaaren - u. Haushaltungs -Artikel.

Ich kaufe stets
gegen sofortig Kasse einzelne Möbelstücke , ganze Wohnung - «
Einrichtungen . Kassen , EiS ' chränke , PiauoS , Teppichs re.
auch übernehme ich Versteigerungen . Aufträge erledige ich
sofort . 2686
1. Reinemer, jknetipnator« Aldrelhißraße 24
Urner den coulantesten Bedingungm

kaufe ich stets gegen sofortige Kasse
alle Arten Möbel , Betten , PianinoS . 1091

ganze Einrichtungen,
Waffen , Fahrräder , Instrumente u. dgj. Taxationen gratis.

Abhaltungen von Bersieigerungcu unter billigster Berechnung.

Jakob Fuhr, Mbklliaudluilg, Svldgassk 12.
Taxator und « uctionator. _

Pechschwarz
Rabengefieder wird die Wäsche,»b°r Dr. Tompm’s SeifBupulyer

wäscht sie wieder weis» wie frisch
gefallener Schnee ; aeiu Erkennungs¬
zeichen und Symbol ist der blendende

Silber -SCHWAN.
Alleiniger Fabrikant:

Ernst Sieglin, Düsseldorf.

Abbruch.
An dem Abbruch Adelheidftraffe No . II sind zu haben

Thüren , Fenster , Baubrennholz.
1 gut erhaltenes Schieferdach u. Backsteine.

Nähere- Adelheidstraße oder Feldstraße 2b. 5185
_ Adam Tröster,

Sicherer Frauenschuh.
1 Dtzd. 2 Mk., 2 Dtzd. 8.60 Mk., 8 Dtzd. 6 Mk. Ovale. Pcssarlen.
Gumuii-Artlkel. Tpicgelgasse I , im Zauberladen.
6742 Friseur Geschäften billigste Engro - vretfe.
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Atelier für Zalmleidende
von

Jul . Lnhnhardt,
Kirchgasse Nr . 6 , II . Ltock.

Gewissenhafte Ausführung aller operativen
und technischen Arbeite ».

Streng reelle Bedienung . 4685
Sprechstunden an Wochentagen von 9 —6 Uhr.

„ „ f. Unbemittelte
von 1- 2 Uhr.

„ an Sonntagen von 9 —3 Uhr.^fr

r Neu ? Neu!
Elektrische Lichtbäder

>  in Berbiuduug mit Thermalbädern
(erste und alleinige Anstalt Wiesbadens)

ärztlich empfohlen gegen
Gicht , Rheumatismus . Diabetes , JlchiaS .Jnstucnza , Nerven «.Nieren,
und Leberlciden . Asthma , Fettsucht . Blutarmut , Neuralgien.

Frauenleiden rc.
Thermalbäder . Douchen (Aachener Art), Bäder-

Abonnement , gute Pension empfiehlt
11 . Kupke,

^BadhauS zum goldenen Rotz",
487 Goldgaffe 7.

t

Zahnarzt Dr.med. Kaatz,
MT Luisenfitrasse 5 , part.

4S2?

Die Jimokilica- und Kyxoilirkeu-Agkiltur
von

J , «& C\ Firinenieh,
Hellmmidstraste 53,

empfiehlt sich bei An » und Verkauf von Häusern , Billen , Bau
Plätzen , Vermittelung von Hypotheken u . s. w.

--

Eine der ersten Kur -Pension in Bad Schivalbach mit
30 vermiclhbaren Zimmern und einem jährlichen Reinertrag vo»
8— 10 .000 M . ist wegen Znrückpehung deS Besitzers zu ver¬
kaufen d. I . &  E . Firmenich . Helliuundstr . 53.

Eine Pension » Billa m BadSchwalvach in . 20 Zimm
großer Garten , Größe des Anwesens 56 Rth .. ist wegen Sterbe
faU des Besitzers mit Inventar für 76 .000 M . zu verkaufen d

I . & C . Firmenich . Hellmundstr . 53.
Ein GckhauS Adelbaidstr . m . 3 mal 4 .Zimmer ..Wobn .,

auch als Geschäftshaus pasiend , für 64,000 M . zu verkaufen d.
I . & C . Firmenich . Hellmrudstr . 53.

Ein HauS in der Nähe de, im Bau begriffenen neuen g
Bahnhofes m . großem Hofraum u . Garten f. EngroS -Gefchafte,
Fuhrwerksbesitzer u . f. w . paffend zu verk . d.

I . & (£ . Firmenich . Hellmundstr . 53.
Ein neues m . asteu » Tomforl ausgesiauereS Haus mit einem

Ueberschuß von 15U0 M . u . ein neueS renlab . Haus mit gr.
Weinkeller , vdl . Stadktheil . z,r verk . d.

I . S(  C Firmenich . Hellmundstr . 53.
Ein sehr rentab . Hans Wellritzslr .. auch für Metzger sehr

paffend , ist mit oder ohne G ^ chäst zu verl . d.
3 - & E . Firmenich . Hellmundstr. 53.

Ein kleine ? Hau » mit 4 u . 5-Zimm . Wohn . für 44,000 M
und ein kleines r -nab . HauS m . L-Zimm .-Wobn . f. 43,000 M
m . kleiner Anzahl . im west, . Sradttbeil zu verk. d.

I . S( ® . Firmenich , Hellmundstr . 53.
Ein neues sehr schöne- Sandhaus in der Nähe d. Bahn.

bofeS Dotzheim ist mit oder obne Terrain zu verk. d.
I . Jk  C . Firmenich , Hellmundstr . 53.

Lin Geschäftshaus in Nicdertvallnf für 15,000 M
und ein Billcn - Bauvlatz v 110 Rth ., dicht an der Straße
u . in der Nähe de» Bahnhose « gelegen , m . Aussicht auf Nhem
u. Gebirge ist per Ruthe für 100 M. zu verk. d.

I . &  C Firmeuich , Hellmundstr . 53.
Line größere Anzahl Pensious - u . HerrschaftS -BiNen,

sowie rentable Etagenhäuser ln den verfchledeusten Stadt , u.
Preislagen zu verkaufen durch „
1756 I . 8i  E . Firmenich , Hellmundstr. 53.
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Z« verkaufen I
Billa für Pension mit 15 Zimmern, großer Garten, ganz

nahe dem LurhauS , mir kleiner Anzahl.
durch Wilh . Schüßlcr , Jabnstraße 36.

Hochfeine Billa Nerotdal, schönem Garten, Ceiuralheizung,
auch für zwei Familien geeignet.

durch Wilh , Schußler , Jabnstraße 36.
Silla Gustavsreylagstraße, schönem Obst- und Ziergarten.

1b Zimmer,
durch Wilh . Schußler . Jabnstraße 36.

Rentable - HauS Rheiwnaße, Tborfahrl, großer Werkstatt,
Hofraum für jeden Geschäftsmann geeignet . Anzahlung
10,000 M..

durch Wilh . Schüßler . Jabnstr . 36.
Rentable - HauS . ganz nabe der Rbeinsir.. Thorfahn, Werk,

statt , großer Hofraum , Preis 64,000 M ., Anzahl . 6 —8000 M .,
durch Wilh . Schußler , Jadnsir . 36.

Hochfeine Rentable Etagenhäuser , Aoelheivstr, Naiser
Friedrich -Ring,

durch Wilh . Schußler , Jabnstr . 36.
Billa mit Stallung für 4 Pferde, großer Garten, schöne Lage,

auch wird ein Grundstück in Tausch genommen,
durch Wilh . Schußler , Jabnstr . 36.

Etagenhaus , ganz nahe der Rheinstr., 4 Zunmer-Wohnungen,
besonder - für Beamten geeignet , billig feil

durch Wilh . Schußler , Jabnstr . 36.
Rentables Haus , oberen Stadtiheil, mit sehr gut gehendem

Holz - und Kohlengeschäft zu 48,000 M .. kleine Anzahlung
685 durch Wilh . Schüßler , Jahnstr . 36.
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am Marktplatz.

Jeder Kunde erhält bei einem Einkauf I
von Mt . Stoff zu einer Schürzeg

gratis ! v

Sri pferen fialiäafen bedeutende PreiseralWang.
#
I#

Vergrößerte schöne Verkaufsräume.
Kleider -Sioffe per Meter 40 . SO, 60 . 75 , 1 . - .
Kleider -Stoffe bessereu. beste Qualitäten Meier 1.—,

1.20 , 1.50 . 2 .—.
Schwarze Kleiderstoffe Meter anfangcnd 70 , bis

zu den bcst>-n Geweben.
Reste in Kleiderstoffe ! halb geschenkt,
Reste zn Schurzen ! enorm billig!
Bett Barchent , oarantirl federdichr, Meter 40 , 60,

70 . 00 . 1.20
Billige Bertfedern per Pfund 45, 80 , 1.— und

1.50.
Weiße Halb Tannen per Psd. 2 .— bis 3 .50.
Tischtücher ll 50 Pfg . bis 3
Serviette » ä 30 dis 5 " Pfg
Handtücher » 20 dis 50 Pfg.
Bettlcinen ohne Naht Meier 6s bis 1.40.
Strohfackleiuen Meter 50 bis 80 Pfg.
Fertig genähte Etrohfäcke h 2 .— bis 3 50.
Matraven -Trellc Me er 65 Pfg. bis 1 .50.
Bett Ca .rune Meier 24 Pfg.
Satin -rtugusta Meter 40 . 44 u. 48 Pfg.
Roiher Bctt -Caltnn Meier 30 . 35.
Bett -Damirst in türkisch Roll, u. Weiß, einfache und

dopvelte Breite . Meier 35 Pfg . bis M . 80.
Hausmacher ^ Bettzeug Meter3 « . 36 . 40 , 50,

60 Pfg.
Weiße Waffeldecken Stück 150 , 2 .40 , 3 .—.

3 50 , 4 .—. 4 .50 M.
Waschechte Kommodederkeu Stück 70 , 0 « , 1 .—,

1.20 , 1.50.
Waschechte Tisch-Decken Stück1 - bis 2 50.
Wachstuch best. Fabrikat Meter 90 Pfg ., 1.—.

1. 10 Mk.
Weiße Shirting Meter 15 , 50 , 25 , 30 , 40,

50 Pfg.
Weiße Erettoue.
Madapolam Renforee rMcter 20 . 25 , 30 . 40,50.
Weiße Flockpiquc Mere 50 . 60 , 70 , 75-
We «ße Hcmden-Bicber prima Waare, Meter 50.
Weiße ä jeur Stoffe zu Schürzen Meter 45,

60 70 . Pfg.
Fertige weiße Schürzen mit und ohne Träger,

Stück von 50 Pfg . an.

Alles noch zu den
Preisen!

alten

Waschechte Schiirzcnstoffe Meter 35 , 40 , 50
60 , 72 , 75 , 80 , 90 95.

Blau -Peine « m Küch n Schürzen , Meter 30 , 35,
40 50 , 65 , 70 , 80 , 90.

Gran -Leinen zu P. tzger Küfer Schürzen , 1 Meter
breit , zu 70 P -g

Weiße breite Schürzenstoffe . Meter 65.

Kr ärfite Jaröm volle
Garantie!

Borhana - Ztoffe für kleine Vorhänge , Meter 5 , 10,
15 . 20 . 27 . 35 . 40 . 50.

Weiße ci - em « Borhang Stoffe für große Gardinen,
per Mlr . 25 . 35 . 50 . 60 . 70 . 80 . 9 « , 1 . -

Congrcß Stoffe zu Flur- und Küchen-Gardincn, Meter
25 , 50.

Rouleaux -Stoffe . wciß -crcme . alle Breiten , Meter 50,
60 . 72 , 80 . 90 . 1 . -

Portieren -Stoffe,
Tischdecken , Bettvorlagen.
Hemde » Bieber Meter 25 , 30 , 40 , 50 , 60
Jacken Rock-Bieber Meter 30 . 35 , 42 . 50.
Rdenania prachtvolle Tesfinö Meter 33 Pfg.
Blaudruck zu Kleidern Meter 25 Pfg.
Ungebleichten Reffet zu 20 , 30 , 40 . 50.
Gutes Tailleufutter ä 20 , 24 , 30 , 3b . 40,

45 , 48 Pfg. per Meter.
Rockfuttcr 100 cm breit. Meter 30 Pfg.
Revernb 12seitigeö Tailleufutter ) tl-eter 32 , 35,

40 , 45.
Stoßlüster in schwarzu. farbig Meler 35.

Kleider -Stoffe nur Neu¬
heiten.

Billig ! Billig !Billig!
Gute Zwiru -BouxkiuS Meter Mk. 1.50 , 1.80,

2 _ g 50.
Feine Sommer -Bouxkius Meter Mk. 3 .—, 3 .50,

4 —, 4 .50.
Chevtot -Kammgarn blau , braun , schwarz Meter

Mk 2 .80 , 3 .50 , 4 .20 , 4 .90 , 5 .- .
Mantelstoffe -Capstoffe , 100 ew breit, Meter 70,80,

90 . 1 .
140 cm breit , Meler 1.40 , 2 —, 2 .40 , 3—
Zwiril 'Hosenzeug Meter 40 Pfg.
Zwirn -Hofenzeug iu doppelter Breite Meter1.50,

1.80 . 2 .—.
Englisch Leder, Pilot , Cafsinet per Meter 85 , 90,

1. - . 1.20 Mk.

k̂ Neu zugelegUZ
Fertige Arbeiter -Kleider
Hosen . 1a Waare , p. St . 165 , 2 .—, 2 .40 , 3 —
Joppen , „ „ ü 150 1.80 , 2 .- . 2 40.
Blaue Hofen -Joppen 2 . - Mk. per Stück.
Fertige blaue Schürzen 50 Pfg . „ „
Bieber Betttücher , Pferde -Drcken, Bett -Colter «,

-Steppdecken.

!Vttsl>iik-k»k kleine Artikel!
Putz - und Scheuertücher per Stück 10 , 15 , 20,25,

30 und 40.
Topf -Anfaffer (Handschuhe) per Stück 10 Pfg.
Waschlappen „ „ 8 Pfg.
Gläscr -Tücher , * 12 Pfg.
Taschentücher für Kinder „ „ 3 Pfg.

„ für Erwachsene „ „ 12 Pfg
Kleider Sammete in allen Farben.
Fertige schwarze Schürzen , mit und ohne Träger,

per Stück1.—, 1 .50 , 1.80 , 2 .—, 2 20
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Guggenhelm & Marx , ©

m.  am Marktplatz . 4847
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/ 2. Keilage .Meshadkner Geveral Anjeiger".
Nr 100 Dienstag den I. Mai 1900, XV . Jahrgang.

lUicsöttifniec Festspiele.
Aus Allerhöchsten Befehl § . M. des Kaisers n. Königs.

Programm:
„Oberon" (16. 20. 22. 23. Mai.
»Demetrius " (17. Mai).
„Zar und Zimmermann " (18. Mai).
.Fra Diavolo " (19. 21. Mai).

Darstellende Mitglieder , u. A. :
Wilhelm Eronberger (Braunschwetg), Carl Gross (Leipzig),
Wilhelm Hcsch (Wien. Hofoper). Paul Kalisch. Kammersänger,
Uarlha Lefsler-Vurckhardt, Carl Rebe , Kammersänger(Karls-
iuhr), Thila Plaichinger (Stratzburg), Fritz Schrödter , K. u. K.
Lammersänger(Wien, Hosoper), Helene Wallner . Erica Wedekind,
lkan-mersäilgeriii(Dresden. Hofoper). Paul Wege »' », Paul Wieke

(Dresden. Hoflheater), Clara Ziegler (München).
Die Preise der Plätze incl. 50 Pf. Pormerkgebübrpro Billet be-

tragen: Mittelloge 20.50 Mk. — Seitenlogen, 1. Ranggallerie, Orchester-
skffel15.50 Mk. — Parquet 12.50 Mk. - 2. Ranggallerie7.50 Mk.
Parterre6.50 Mk. — 3. Ranggallerie 4.50 Mk. — Amphitheater
3.50 Mk. Geldsendungen per Postanweisung sind 5 Pf. Bestellgeld zu-
liijügm.

Bestellungen sind gefl. an das. seitens des Kgl. Theaters mit
bin Vorverkauf betraute Neisebiirean Schottcnfels , Wiesbaden,
36 37 Theater -Kolonnade unter gleichzeitiger Adjenbung des Be-
IiagS zu richten 494t

Express •Fahrräder
littb elegant, stabil, leichtlaufend und

sehr preiswerth.

Jacob Becker,
| Frankenstraße 5,
Ersatz- und Zubehörtheile, Reparatur-
Werkstätte, Vernickeln, Räder zum

Verleihen. '5150

Nkrßkiger
Im Aufträge des gerichtlich bestellten Nach

Pflegers werden die zur Berlassenschaft des Herrn
Hülsenbeck gehörigen nachstehend bezeichneten

dUnstände am

Dienstag, den 1. Mai er.,
Nachmittags präcis 2 Uhr

^nzend in der Villa des Erblassers

No. 11 Lanzstr.No. 11
meistbietend neaen Reiarre,bl,tnn nersteiaert und rwillich meistbietend gegen Bciarzahlung versteigert und zwar:

Tehr gute alter u. mod.
Meister, gerahmte Kupferstiche, Aquarelle PP.
(zus. ca. 60 Stück) , Empire Standuhr mit
2 Candelaber. vergold . Tischchen mit Onyxplatte,
Stutzflügel von Erard , große Parthie Glas,
Trhstall und Porzellan , Wedgwood rc., große
Parthie Weihzeug Sopha und 6 Sessel mit Plüsch-

^ êzug, Teppich, Meper's Convers.-Lexikon, 2 Gesinde.
Zetten, cinthür. Kleiderschränke, Kommode und sonst.
Gesindemöbel, Marquise, vollst. Kuchen-Einrichtung,
buchen- und Kochgeschirr, Gasherd, 2 Stehleitern
u. dgl. m.wjji.  m.

Gegenstände können am Bersteigernngs-
Mittags von 1 Uhr ab vesichtigt werden

Wilh. Helfrich,
Auktionator und Taxator.

Friedrichstraste 47.

Bekanntmachung.
Dienstag, den 1. nnd Mittwoch,

den 2. Mai er.,
Vorm. 9 u. Nachm. 2 Uhr

anfangend werden im Saal

„zu den3 Kronen"
Kirchgasse 28 dahier:

1 Polstergarnitur best, in 1 Sopha, 2 großen und
4 kleinen Sesseln, 1 Salontisch, 1 großer Spiegel mit
Trümeaux,2Sophas, 2Chaiselongues, 1Harmonium,
4 eichen gefch. Stühle , je 1 Schreib, Rauch-
und Nipptisch, 2 Bauerntische, 1 schwerer Tisch,
1 Etagere, 1 Champaguerständermit Nickelfuß,
1 Zierschtff, 1 schwarzer Koffer, 1 Büffet, 1 drcitheil.
Kleiderschrank. 1 Küchenschrank, div. Reise-, Tisch-
und Chaiselonguedecken, Teppiche. Portieren mit Zu¬
behör, Lampen, Büsten, Spiegel, Nippsachen, Bettzeug,
1 eis. Bettstelle, Haushaltungs- und Küchengercithe,
2 Schleifmaschinen, 2 Plombicrscssel.

-r„-r werthvolle , zum Theile antike
Sachen als: 1 Ofenschirm in
vergold. Rahmen mit Nadel¬
malerei, Iitai.Neues.Spiegel. ITruhe.
1 Zeitnngsmappc ( Holzschnitzerei) , 2 große
Stcingntvasen , iC* j2®S«8 von:
v Meuike Jungblnt , Hage , Günther , Prof.
Bröhme , Kirch, Prof , Hermann u. A

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Derltkigermig findck liejiimt halt.
Wiesbaden, den 25. April 1900. 5028

Eschhofen,
_ Gerichtsvollzieher. _

Nachlass-

Versteigerung.
Im Aufträge der Erben werden die zur Ber-

lafsenschaft der ^ Frau Fr . W . Bendlev Wwe
gehörigen Silber - und Goldsachen , Brillanten re.
am Mittwoch , den 2 Mai er , Nachmittags präcis
2 1/» Uhr anfangend. in meinem Ancliouslokale

Rr 47 MMMraße Ik. 47
öffentlich meistbietend versteigert, und zwar: 528')

1 große Parthe Silbersacheu , als: Löffel, Messer
und Gabeln (groß und klein), Candelaber, Huilliers
und noch vieles Andere, 2 gold . Damen -Uhren.
gold. Ketten, gold. Ringe mit Brillanten,
Rosen ,e ., gold. Armbänder, Ohrringe, Brüchen,
Medaillons, worunter solche mit Perlen , Rosen.
Brillanten re., gold . Riechdose mit Spieluhr,
Lorgnette mit Kette und noch viele sonst. Goldsachen,
ferner sehr werthv . Pelz , Meyers Convers.-Lexikon
und sonst, versch. Hausgeräthschasten.

Wilh. Helfrich,
Auktionator u. Taxator.
Unterricht

im

Damenf risir en
erteilt rasch und gründlich

WW bei massigem Honorar sWD
Alb . Henmann , Damenfriseur,

8 Mauritiusstr. 8. 5112
Prämiirt Int. Cong.-Fris. Frankfurt 1896.

Gebleicht
wird jetzt Nachts ans der Bleiche bei Jac . Ziss,
2 Minuten hinter der Blücherschule.

Die Auswaschcrei ist eingerichtet, daß auch bei Rcgcn-
wetter ausgewaschen werden kann.

Bestellungen, mündlich oder per Post für Wäsche ab-
znholen, werden rechtzeitig erbeten. 5011

Neu eröffnet!
D, Itttffs cfflifriiGur-

Unftutf
Wiesbaden, Dotzheimerstr. 65.

Die Anstalt bezweckt die Herstellung einer, allen An¬
forderungen entsprechenden Kur - und Kiudermilch.

Sie untersteht einer ständigen thierärztlichen öontrole.
— Nur Schweizerkühe , deren Freisein von Tuber¬
kulose durch eine Tuberkulinimpfung nachgewiesen ist. —
Neuer luftiger Stall . — Trockcnfütterung. — Die Milch
wird in Flaschen mit Korkstopfen zweimal täglick) ins
Haus geliefert.

1 Liter zu 30 Pfg.
^ Liter zu 25  Ksg.

Bestellungen werden außer in der Anstalt
bei Herrn Erich Stephan , Haus- und Küchenmagazin,
Gr. Burgstraße 11, und durch die Milchkutscher entgegen-
genominen. . 5266

Hochachtungsvoll

% Krast's MMr-Achlt.
und

Auswahl zu den
billigsten Preisen

liefert

V

Tapeten
Julius Bernstein,

Marktstrasse

%
6 -

und 3752

i «Veit
unter dem Einkaufspreise werden die noch vor¬
handenen Waarenvorräthe in meinem Ausverkäufe

l
9
9

wegen

uollltatibigrt Aufgabe
SB

v des Geschäftes verkauft.
^ Speziell mache ich aufmerksam aus einen £
g gross-,, Posten itcitcv Herren- II.
« Knaben-?lnzüge, Hofen, B
S Jopp 'N, Hemden,Arbeits - §
S Blousen. Für Kellner Fracks, 2
® schwarze Hosen«.Westen, x

V  Eine Parthie gebrauchter feiner Manien - )m

o Kleideru Blousen,Betten ^^ U. Möbel , zu jedem annehmbarenG-bote.
8 Gold- u. Silber -Waaren, «
£ Uhren rc. zu ganz außergewöhnlich^
“ billige !! Pr -il-n.* Simon Landau

9
n
ST

31 Metzergasse 31«
■ Die complette Ladeneinrichtung ins- - -

1 nittr » HiirSbesondere 1 Glas Moutre wird sehr
billig abgegeben . 4161

Apf.My!. rrif.Ciraü.Ralimkiisk gi.pld.30 JJfg.
50 Pf . Borzügl. Süßralini-Mkirqarine Pfd. 60 und 80 Pf.,
45 * „ Stcarinlichtc VI und VJII ohne Aufschlag.

J. Schaab, <6rnlienfir. 3.121/222

Butterabschlag.
Prima Pfälzer Landbnttcr iper Pfd. 1.—
Feinste Lüstrahm -Tafeldnttcr vrr Pfd. 1.12. be 5 Pfd. 1.06
5057 Coniufflhalk Jahnutr . 2 n Moritzstp . 16.



1. Mai 1900. Wiesbadener Generalanzeigers

202 . Königlich xreuhische Klassenlottrrie.
4. Staift . Ziehung am 28. April 1900. (Vormittags .)

Nur die Gewinne über 220 Mk. sind in Parenthesen beigesügt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z.)
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202 . Königlich Kreichijche Klaffenlotterie.
4 Klasse . Ziehung am 28. April  1900. (Nachmittags.

Nur die Geivinne über 220 Mk. sind in Parenthesen be,gefugt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. s. Z .)
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Besonders für Kranke und Genesende
ärztlich empfohieu und gesetzlich geschützt.

-I- COGNAC
ans Destillaten nur lesmier reiner Mar-Ieine,

also nicht aus minderwertigen ^ ländischen, kjjnkw
oder Kunstweinen 1 — die Flasche Mk. - bis Mk. Ü, der

DampfwcinbrcHBcrct
- . Ai im  WelncDtibeslfaer,
Paul Schmidt , Ober -Olm tei Mainz.
Nur ächt , wenn Etiquette und Kapsel jeder Rasche out
voller Firma . Brochüre gratis in den durch Plakate

kenntlichen Verkaufsstellen;

F. Alexi, Michelsberg 9.
Fritz Bernstein , Wellritz¬

strasse 25.
C. Brodt, Albreehtstrasse 16.
Droguerie Sanitas , Mauritius¬

strasse.
J. S Gruel, Wellritzstrasse 7.
Chr. Keiner, Webergasse 34.
Wiln Klees. Moritzstrasse 37.
E.M. Klein, Kl. Burgstrasse 1.
F. Klitz Rheinstrasse 79.
Louis Kimmei, Ecke Röder¬

allee und Nerostrasse.
Gus.av Leppert,Helenenstr .3.

Adam Masbach, Kaiser-
Friedrich -Ring 14.

A. Nicolai, Karlstrasse 22.
Jul. Prätorius , Kirchgasse 28.
P. Quindt, Marktetrasse 14.
Reb. Sauter , Oranienstr . 50.
J. Schaab, Grabenstraase 8.
Louis Sehild, Langgaeee 3.
Wilh. Sohild. Friedrichstr . 16.
Rieh. 8eyl, Rheinstrasae 87.
Oscar Siebert . Taunusstr . 50.
Adolph Wirtb Nactaf., Rhein.

Strasse 45.
4431
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96 187106 264 82 44 (5000 ) 38 915 188003 89 123 301 406 88 (3000)
556 0 -2 A 80 7M 874 966 180 6̂5 91 98 262 418 711 35 67 84 936

100258 62 469 525 85 651 54 71 86 (5000 ) 776 1SI162 229 38
415 56 551 97 616 791 975 19*010 12 84 606 49 70 724 (30 001 834
193144 91 340 (30001 5C8 628 824 194077 160 63 286 305 17 & 438
727 34 822% 57 195098 115 78 204 69 502 12 (300) 699 805 9 63
974 (300) 78 96 190172 225 360 506 (300) 683 831 40 107001 72 139
75 484 630 847 49 108421 776 100153 312 488 071 97 (300) 829

Ü< Ü 20 0135 47 (500) 228 (300) 66 (30 00 ) 83 927 465 642 766 840
41 (300) 76 201040 (500) 571 (3000 ; 892 901 20 2453 509 780 821
28 203222 363 514 757 68 95 833 60 201007 21 30 37 41 66 118
232 380 545 757 59 834 99 921 (1000) *05115 593 20 0093 (1000)
130 413 68 510 33 66 691 795 857 71 976 *07045 54 300 70 (500)
73 91 445 80 625 63 710 (30 00 ) 941 83 208015 36 253 (500) 366 85
530 766 808 200083 113 463 630 (1000) 757 859 950 61

210073 174 75 353 682 712 983 (1000) 211076 102 (500) 41 (500)
364 464 593 685 861 212032 263 473 (30 00 ) s12 43 81 638 48 86 88
818 27 40 83 925 64 213059 61 126 230 372 500 616 778 965 214114
(30 0 94 316 513 19 601 11 990 215040 88 (1000) 139 274 332 422 541
4? 762 916 29 210008 367 756 97 217038 99 240 527 640 (500) 55 70
875 (3000 ) 218563 460 756 842 51 80 991 2190S6 139 431 SS 561

Ölj  22 0264 317 93 (300) 889 221011 27 43 109 49 449 582 640 762
934 2*2156 82 202 524 74 849 223063 166 238 313 526 49 90 672
720 80 829 (1000) 77 224157 242 (300) 331 410 613 99 886 88 910
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Im (Äewiniiradeverblieben: 1 Gew. ä 500 000 Mk., 2 L 200 000 Mk.,
2 h 150 000 TU,  2 L 100000 Ml.. 1 & 75000 Mk.. 2 L 50 000 Mt..
2 5 40 000 Mk., 6 5 30 000 Mk., 22 5 15 000 Mk.. 39 5 10 000 Mk.,
70 L 5000 Nt -, 1019 d 3000 Mk., 1181 L 1000 Mk.. 1366 L 500 Mk.

Kaffe - Service,
Trink -Service,
Dessert -Service,

Bowlen,

Römer,
Champagner - Gläser

empfiehlt in reichster Auswahl

Radolt Wolff,
Kgl, Hoflieferant.

LL. Marktstrasse 3 Ä.

4597

Mllltms-ThmM(pufft#)
System Muschik. D. R. P . SS2V9.

Günstige Erfolge bei Gicht, Rheumatismus, ^
Nervenleiden(Ischias) , Schlaflosigkeit. Vorzüglich
gegen Fettleibigkeit. Durchgreifende und dennoch
angenehme Behandlungsform! Aerztliche Anord¬
nungen werden gewissenhaft ausgeführt.

Johannes Kneib,
Langgasie 48 , ll.4750

Eier ! Eier ! Eier!
frisch- Tiede-Eier 2 Lt. 9 Psg . St . ^
schwer« » . » » ® Ptg . ** » , ,j: | ‘aer : :

liehl ! Mehl ! Mehl!
allerseinstes Blüthenmehl p.  Ps ».

Sdnf .«# Kucheumeh. 7 “0 *.8 U

478 Televbon 478

^ 500 Mttkk Sdinrsri-fflttiW
„ werben ^

heute verschenkt.
Jeder Kunde, der bei un « für eieea *0k . 2 -̂

einkaust, erhält Stofs zu einer Schürze uwson » . vt)7v
(tzrotze Auswahl. Reelle Bcdienuus»

Sehr billige Preise. ' W

Guggenheim& Marx,
14. Marktstratze 14.

■t  Besonders dillig !!
Regenschirme , Arbeitskleider . Wachs'

wa  tnche , schwarze Kleiderstoffe.


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012

